
*

Wiesbadener General-Anzeiger
AuMes SSroan der©cmeintsen iirinsen,ReüeOkim.glörsöeim,Stoiienltein,MEeOeim.MelrenbM.Naurod.Nordenstadt.Ramdald.SSierltelv.8onnendekS.WaSau.

v » , » aS »r « l«
ant» Ber-tretungen (oha » Zustell»

Durch Lrügennne« Ausgabe A Ausgabe »
_ i» (oha » Zustell» Diesb .Neueste Nachrichten mir ^Kochbruunengetster'

gebühr) monatl. 0.80 oiertell 2.40 monatl 1.— oiertell 3.-
Durch die Post bezogen lohne Bestellg.) ^ 0.80 . 2.70 „ 1.10
Di» Wiesb Neuesten Nachrichtenerscheinen täglich mittags mtt Ausnahme der Sonn.

33V
Feiertage

Bertas Schrtttlettung u. Sauo gelckäktsltelle Aikolasltr ll . Fcrnrut ->915. 881 ft.5917.
Sebei Kdonneni oei Wieobavenei Neuesten Nachnchicn lAusgabe z > Ist mil SOVMark gegen Tod
durch Unfall , jeder Abonnen ! der Wiesbadener Neuesten Nachrichten , der auch die humoristische Wochen-
deilage . Kochbrunnengeister ' (Ausgabe S ) bezieht , insgesamt mit Ivva Mark aus den Todes - und Ganz.
JnvaliditStssall tnsoläe Unfall be> der Nürnberger Lebenrversich .-Bank verstcher« Bei verheirateten
Lbonnenken der ^ ochbrunnrngeister ' gilt dies unter den gleichen Bedingungen auch kür die Ehefrau.

»nzeigeapretfei Di« eluspaltt^ pro » Neffen-llalfa» Luherhald
Zeit« oder deren Raum . Mt Ü.Ä Ml vüjv Marti

Im Reklameteil Die gelle Ml. Ml. LEO pro lOOft
Bei Wiederholung Nachlaß nach Tarif Be, zwangsweiser vettreidun, der «nzeigengedüber»

durch Klage und bet kkonlurguerfahrenwird der bewllligt« Nachlaß htnslllltg.

Dir0auvt «es»ästs»ellei» von 8 morgens bis 7abends. Sonntags oo» >2—1 g,S»,et.
Wenn Mann nnd yrau verunglücken , kommen fe I« x>Marl , tnsgefam » all » HX» Mark,ar Auszahlung.
Jeder Unfall ist binnen einer Woche der Nürnberger Lebensversicherungs -Bank an»uz eigen , der Per»
letzte hat stch innerhalb S-l Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zv begeben Todes¬
fälle muffen sofort . Ixärcftens aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldung gebracht
werden Ueber die .VoransfeNnnaen der Verstchernna geben die Verstchernnasbedinanngen Anffchlu ».

Nummer 82 DienStag den S. April 1918 33, Jahrgang

Cltlntnccau und Lloyd George in der Klemme.
Die drohende Katastrophe^

ii *i
Die Ungewißheit,  die in Frankreich über Sen

weiteren Verlauf der Operationen  an der West¬
front herrscht findet, wie aus Genf berichtet wirb , ihren
Ausdruck in einer Havasnote. Darin wird auSgeführt:

„Es liegen keine Anzeichen vor, die die Absichten
Hindenburss erraten lassen. Die französische Heeres¬
leitung ist der Ansicht, daß bas Gros der deutschen Re¬
serven noch immer bet Amiens plaziert sei und dort de»
Hauptschlag versuchen werde."
Gerade in dieser Unsicherheit, die auf den Entschlüssen

Ser französischen Heeresleitung lastet, kommt die Ueber-
legenheit und die Stärke des deutschen Angriffs zum Aus¬
druck. Zur Ueberlegenheit gehört auch, dem Gegner die
Verschiebung seiner Kräfte vorschreiben zu können. Die
Franzosen sind wesen der Besorgnisse um Amiens, wie auch
wegen des Mißlingens ihrer tzntlastnngsstübe bei Mont-
dtdier und durch den neuen Druck der deutschen Erfolge
südlich der Oise übel genug brau,- aber das Heute mag ihnen
doch noch lieber sein als bas Morgen, wo sie an einer vor¬
läufig noch unbekannten anderen Stelle der Front von
einem weiteren Schlag Hindenburgs bedroht sein werden.
Und wo die Befürchtungen über das Schicksal von
Amiens  von der vollzogenen Tatsache abselöst sein können

wenn die deutsche Führung so will. Das aber ist gerade
der springende Punkt der gegenwärtigen Kampfptuse im
Sommegebiet. Die Klagerufe der Pariser Presse und ihr
Orakeln über die Bedeutung eines Falles auch dieses wich¬
tigsten Eisenbahnknotenpunktes scheinen ein wenig den Er¬
eignissen vorauszueilcn . In demselben Augenblick, in Sem
die erfolgreiche Beschießung von Amiens sestgestellt wurde,
haben die militärischen Mitarbeiter aller großen Pariser
Zeitungen schon die Möglichkeit einer freiwilligen Aufgabe
des von mehreren Seiten bedrohten Platzes erörtert : Ans
Furcht, der Fall könnte vielleicht ihren Lesern zu über¬
raschend kommen! Doch es kann auch anders kommen . . .,
selbsi.verständlich nur auf Kosten der Franzosen, die bald
„nicht mehr ein noch aus " wissen und von einer Berzweif,
lung »-»man kann es auch„Extrem" nennen — in die andere
verfallen. So sehr, Satz Sie merkwürdigen Gerüchte aus
Ser Schweiz  über die Geneigtheit der W e stm ä cht e zu
Friedensunterhandlungen,  sobald der Fall von
Amiens sie eine? Hauptstützpunktes beraubt , gar nicht ganz
unglaubwürdig klingen. Mag auch bis jetzt stets das Ent¬
gegengesetzte wahr gewesen sein. Aber es geht jetzt nicht nur
um die Entscheidung des Krieges, es geht auch um die
Stellung der Kabinette in London und Paris : und die Lage
der Lloyd George und Clemenceau verschlechtert sich von
Tag zn Tag.

Clemenceau gibt zu . . .
Bern.  8 . Avril . lWolsf-Tel.)

..Lyon Revublicain" zufolae erstattete Minisiervräsident
Clemenceau  in den ve.reiniaten Ausschüssen der Kammer
kür Heereswesen und AuSwärtiaes einen einachenden Be¬
richt über die militärische Laae  und die auaenblick-
licken Operationen . Clemenceau aab zu. baß die Aukaabe
kür die Alliierten außerordentlich schwieria sei. aber sie
hätten ia alänzende Truppen . Deshalb habe er volles Ver¬
trauen auf den Endsieg

MuntttonSminister Loucheur  aab sodann lanae Er-
klärunaen über den Stand der Rüstungen sowie über die
Rolle ieöer einzelnen Waffenaattuna bei den letzten Käm¬
pfen ab. Loucheur belegte ziffernmäßig, daß die Herstellung

*) Vergl die Ausführungen in Nr. 80 der „Wiesbadener
Neuestell Nachrichten".
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von Munition und Kampfmitteln auch in den letzten
Monaten noch aestieaen isi.

Die Franzosen konnten n'cht itonÄhaiten.
Die Franzosen, die südlich der Oise die Engländer vor

kurzem ablöien mußten, batten in der Oise  und iüren
breiten Sümpfen ein autes ^ rontbindernis sowie in dem
leicht steigenden Gelände starke VerteidiaunasmöaliLkeiten.
Einen g" s.--e-»'» --ei->n Stütz»"" " *• ' •fi.’rrfifienbe«
Höben der siwtllinaSberae. und bei Amtann eine alänzende.
stark ausaebaute Rückendecknna der sumvsiae Wald von
Coucn. Dcnnrch konnten die Franzosen dem nach zwei,
stünblaer scharfer Artillerievorberet ûna vorbrcchenden An-
altsf nicht stanbbalten. Der mannhafte Widerstand der vor¬
dersten Stcllvnaen war bereits am Vormittage gebrochen.
Das TaaeSziel weit überschreitend, erreichten unsere Truv-
ven die Linie der Bahn Chaunn-Barisis-Gobain und stießen
an vielen Stellen darüber binaus vor.

Die aeianaenen Franzosen äußerten sich auiS höchste et»
vitteri über Sie Engländer.  Sie bätten ihnen all»u
trüb zu Hilfe eilen müsien. Sie hätten ferner aealaubt . daß
die deutsche Offensive mtt Einsatz der Franzosen scheitern
müßte, und sind nun lehr entmutiat . baß auch sie deut¬
schen Angriff nicht widerste hen ko nnten.

Die Beschiestnna von Paris.
Paris,  8 . April. (Wolff-Tek.)

Meldung der Agentur HavaS. Die Beschießung
Pariser Gebiets  durch das weittragende Geschütz hat
am Sonntag wieder begonnen. Es sind keine Todesfälle zu
beklagen.

Bern,  9 . April . lEig. Tel . zb.)
Immer mehr zeigt sich, daß in der Hauptstadt Frankreichs

unter dem Eindruck des deutschen Bombardements der ge¬
samte Verkehr stockt. Dem Beispiel der staatlich subordinier¬
ten Pariser Theater,  infolge des Bombardements die
Vorstellungen e t n z u stellen,  folgten am Sonntag
sieben der großen Pariser Privattheater.

Die Wirkungen des Sonntag - und beS Samstag -Bom¬
bardements sind, wie Pariser Meldungen besagen, an bei¬
den Seineufern außerordentlich groß.

Ergebnis der LuftkLmpie im Monat MSrz.
B e r l i n. S. April. lWolff-Tel .)

Im Monat März büßten unsere Gegner  nach
den btSberiaen Fesisiellnngen durch unsere Wafsenwirkung
auf der Westfront 241 Flugzeuge und 24 Fesselballone ein.

Unsere Verluste  betragen 187 Flugzeuge und 12
Fesselballone. Da sich für eine Anzahl abaeichoffener feind¬
licher Fs«gze»ea im Verlauf der großen Schlacht in Frank¬
reich noch nicht alle Unterlagen beibrinaen ließen, wird sich
da? endgültig? Ergebnis der abgeschossenen feindlichen Flug¬
zeuge noch höber stellen.

„Nieder mit Lloyd Georqe !"
B e r n. 8. April. lEtg. Tel zv.)

Die Jahresversammlung der englischen unabhängigen
Arbeiterpartei in Leicesier  bat in der Schlußsitzung einen
Beschluß öeS Inhalts angenommen, daß nur ein baldiger,
demokratischer und nicht aggressiver Verhandlungsfriede die
Völker vor gänzlicher gegenseitiger Vernichtung, vor Ruin
und Bankerott bewahren könnte. Der Vorsitzende der Derg»
mannSunion, Smillte.  bezeichnete bei Einbringung die¬
ses Beschlusses Lloyd Georges nculiche Aeutzerung. daß der
letzte Mann des Landes im Kampfe den Ausschlag geben
werde, als lächerlich und frivol.

Frau Snowden  iaate . den Beschluß unterstützend:
„Wenn von dieser Veriammluna ein Motto auSaeben sollte,
io Ut es dieses: „Nieder mit Llond Georae !". DaS
Ist für mich keine rhetorische Pl-raie. und ick Boffc. baß auch
ibr alle ihn stürzen wollt."

Niesenbeute in Poltawa.
Berlin , 8. April. (Privattel . zv.)

Einer Meldnng des „Berl . Tagbl ." ans Stockholm zu¬
folge wurde «ach russischen Meldungen die Bahnstation
Glandaghy, 17 Werst von Charkow von deutsche» nnd nkraini»
scheu Truppe« besetzt. Jn Poltawa erbenteteu  die
Dentsche« 89 Millionen Kilogramm Weizen,  die tunlichst
»ach Deutschland ansgefithrt werde« solle«.

Krieg gegen Japan.
Petersbnra.  6 . Avril . lWolkk-TM

Meldnna des Renteriche» BnrewnS: Die Regier«»« best
den Kriegszustand über aanz Sibirien erklärt und anaeorb»
net. baß di« f t b i r i i ch en S o w i et s in aller Eise Abtoilm«,
aen der Roten Armee zu bilde« bade». nmJteK Javaner»
Widerstand m leisten.

Frankreichs Selbstzerfleischnng.
Von unserem zur Westfront entsandten Kriegsberichterstatter

Laon,  6 . April , (zb.)
Für ein paar Stunden ouö der großen Schlachtfront fort,

in Laon, um persönlich Zeuse zu sein, ob Frankreich unserer
Aufforderung nachkommt, heute dje Beschießung der Stadt
zu unterlassen, damit den getöteten Ztvtlbewohnern ein
ehrenvolles Begräbnis werde; nachdem wir die Beschießung
der Festung Paris für den Tag unterbrachen, an dem die
Bestattung der bedauernswerten Opfer von! Charfrettas
stattfand. Unsere pietätvolle Rücksichtnahme auf die Pariser
Leichenfeier am 8. April haben die Franzosen mit erhöhter
Fortsetzung des Bombardements von Laon erwidert , da¬
mit dem 26. März anhub und dem Weichbild der schönen
Stadt fast 4000 Granaten , meist 28er Kaliber , Erachte.

Auch gestern nacht erhielt die Unterstadt wieder 238
Schuß, die Oberstadt 8 Volltreffer, die ins Hotel Dien , wo
arme kranke Franzosen liegen, und inS Hospital der alten
Männer , Frauen und Waisenkinder fielen. Auch heute
morgen gegen 10 Uhr, als wir unS Laon näherten , sprangen
hinter dem Hügelberg der Stadt wieder krachende schwarze
Säulen auf. Der Kommandant sah sich daher gezwnnge»,
die auf 11 Uhr festgesetzte feierliche Bestattung der Zivil¬
opfer abzusagen, um weiteres Unglück zu vermeiden. Die
Toten werden nun heimlich in der Nacht ohne Begleitung
von deutschen Soldaten zum Kirchhof getragen werden. Diele
Tränen sah ich. Hörte Verwünschungen auK dem Munde
französischer Frauen und Männer über daS eigene Vater¬
land, das in seiner Ohnmacht, selbst nicht siegen zn können,
sein sinnloses Kanonenwüten gegen das eigene Fletsch richte.
Wenn man nicht die Kraft habe, anders zn siegen, solle man
eben Schluß des Blutvergießens und endlich Frieden machen.

Ich sah das traurige Vernichtungswerk in der Martins¬
kirche, an der berühmten Kathedrale, über die besonders von
11—12 Ubr mittags die schwersten Granaten ganz dicht heu¬
lend sausten. Ich sprach die schluchzende Oberin beS Hospi-
talS, die ihre alten und kranken Schützlinge in die Keller
gebracht hatte und mich bat, Frankreichs tägliche und nächte
liche Selbstzerfleischnngin die Welt zu schreien. Kaum hatte
ich mich mit herzlichen Trostworten entfernt , alS auch schon
ein Volltreffer wieder in die nämliche Gegend schlug. Wozu?
Militärischer Schaden kann nicht gemacht werden. Unsere
Soldaten finden in den drei- und vierfachen Kellern hinrei¬
chenden Schutz. DaS Blu.t. das seit Tagen von französischen
Ge'Hützen in Laon fließt ist französisches Blut . Allein der
Volltreffer am 1. April 12H Uhr mittags in der Avenue
Gambetta riß aus dem französischen Leichenzug 11 Tote und
viele Schwerverwundete.

Als die Kathedrale Charfreitag nachmittag 8% Uhr ihre«
Treffer erhielt, fand dort eine deutsche musikaliMe Paffions,
andacht statt. Die Würzburger Konzertsänoeriu MM
Schaffsteck führte ihr Sopransolo tapfer zu Ende.

Ich bin es den armen Menschen, die heute weinend zn
mir sprachen, schuldig, daß ich ihre unverdiente Not über
Deutschland hinaus der sogenannten zivilisierte» Welt mit¬
teile. die von der Entente lediglich für sich selbst immer in
Anspruch genommen wird.

Alfred Richard Meyer,  Kriegsberichterstatter.

Freiwillige g heißt es noch einmal vor Kriegsende . Nicht in
I den Kugelregen , nicht in den Granathagel ! Nicht
♦ zum kühnen Handstreich, nicht zu todesmutiger

Erkundung ! Das Vaterland läutet Sturm : „ Kriegsanleihe
zeichnen!" Wer will Zurückbleiben?? - Darum alle Man« an die Zahlfront!
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Kroß es Hauptquartier , 8. April. lAmtlich).

Weltlicher Kriegsschauplatz.
An der Schlachtfront zu beide« Seite« der Somme blieb

die Gefechtstätigkcit auf Artilleriekämpfe beschränkt. Terl-
augrifse der Engländer im Walde von Hausard . der Fran¬
zosen bei Grivesnes scheiterten unter schwere» Verlusten.

Auf dem Süduser der Oise  zwangen unsere Er¬
folge vom K. April den Feind, noch in der Nacht vom 6. znm
7. Slpril Teile seiner Stellungen zwischen Bichau-
courtundBarisiszuräumen.  Gestern führten wir
unsere Angriffe fort und warfen den Feind nach Einnahme
»o« Pierremonde und Folembray aus das westliche Ufer der
Aillette zurück. Bo« Bichaucvurt an der Oise entlang zn-
rückgebcnde feindliche Kolonnen wurden vom Rorduser des
Flusses vo« «userem Maschinengewehrflankierend ge¬
faßt  und unter den schwerste« Verlusten zusammengefchosseu.
Tie am Ostrand des Waldes von Couzn und Barisis vor-
stotzendeu Trupvc « erstürmten den Bergklotz nordöstlich ven
Folembray und drangen bis Berueuil  vor . Die Zahl
der eingebrachte« Gefangene» hat sich ans mehr als 2089
erhöht.

*

Bor Verdun  am Abend auslebender Feuerkampf.
*

Rittmeister Freiherr von Richthofeu  errang seiuen
77. und 78., Leutnant Wenkhoff seinen 23. Luftfieg.

«-
Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Abeudbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

B e r l i ». 8. April. (Amtlich).
I « Fortführung unseres Angriffes aus dem Südnscr

der Oise warfen' wir den Feind aus seinen starken Stellun¬
gen ans den Höhen östlich von Coucy le Ehatean.

General Ludendorff.
Der Erste Generalquartiermeister , General der Infan¬

terie, Erich Luüenöorff,  vollendet am g. Avril sein 83.
Lebensjahr. Dieser Tag hat nicht mehr allein seine Bedeu¬
tung für die Familie und den engeren Verwandtschafts- und
Freundeskreis des Generals . Er ist zu einem F e stt a g
des gesamten deutschen Volkes  geworden , dessen
Herzen in innigen Wünschen und tiefer Dankbarkeit dem
Manne entgegenschlagen, der neben dem Generalfelbmar¬
schall v. Hindenburg sich unbegrenztes Vertrauen und die
Liebe aller Deutschen erworben hat.

General Ludendorff wurde am g. Avril 1885 al? Sohn
eines Rittergutsbesitzers in Kruszewnia bei Posen geboren,
besuchte das Kadettenhaus in Ploen und wurde mit 17 Jah¬
ren Leutnant im Infanterie -Regiment 57 in Wesel. Nachdem
er als Premierleutnant im 2. Secbataillon auch Seereisen
nach Skandinavien und England unternommen hatte,
wurde er im Jabre 1890 zur Kriegsakademie kommandiert,
und sodann — Mjährig — als Hauptmann in den Großen
Generalstab versetzt, dem er mit Unterbrechung bis zum
Sommer 1913 angehörte. Als Cbcf der Operations -Abtei¬
lung war General Ludendorff einer der führenden Offiziere
im Großen Generalstab und bestand in rastloser Arbeit auf
Ausbau , Organisation , Bewaffnung und Ausbildung des
Heeres , auf strategischen Ausbau des Eisenbahnnetzes und
des Festungssvstems. Unter seiner Mitarbeit  ent¬
standen noch als Graf Schlieffen  Chef des Großen Ge¬
neralstabs war , die operativen Pläne für die Mo¬
bilmachung und den Aufmarsch  unserer Heere.
jHierbei erkannte er, was unserer Rüstung fehlte und ent¬
warf , begründete und vertrat dem Kriegsministerium gegen¬
über in erster Linie die großen Heeresvorlagen.

Die NieberzwingunsRum 8 niens Italiens
und Rußlands  hat in vollem Maße das Vertrauen ge¬
rechtfertigt, welches das deutsche Volk in General Luöendorff
geletzt hat. Nachdem der feindliche Ring zersprengt ist. zielst
sich der Krieg gegen den Hauptfeind  England —Frank¬
reich—Amerika zusammen. Der erste Schlag hat diesen
Gegner bereits getroffen. Dem General Ludendorff wurde
in Würdigung seiner Verdienste um diesen Schlag, um die
siegreiche„Große Schlacht in Frankreich" das Großkrenz des
Eisernen Kreuzes durch den Kaiser verliehen. Noch aber
sind die schweren Aufgaben  des Ersten Generalqnar-
tiermeisters nicht vollendet.  Die aufs höchste gestei¬
gerten Anstrengungen unserer Feinde steigern auch seine

Stmtft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Als Lohensrin  in R. Wagners gleichnamiger Oper
gastierte am Sonntag Heinrich H e n se l, der frühere lang-
jührige Heldentenor unserer Hofbühne. Das Auftreten des
beliebten Künstlers hätte um so größere Anteilnahme er¬
weckt, da derselbe seit seinem Scheiden von Wiesbaden bei
dieser Gelegenheit znm ersten Male wieder an der Stätte
seiner früheren Wirksamkeit erschienen war und außerdem
gerade der Lohengrin von jeher zu denjenigen Rollen ge¬
hörte . die den Ruf Hensels als vorzüglicher Wagner-Inter¬
pret begründen und nach außen hin verbreiten halfen. Was
die diesmalige Leistung Herrn Hensels anbelangt, so darf
man wohl behaupten, daß der langjährige Aufenthalt des
Künstlers in Bayreuth sich bei ihr in sehr offensichtlicher,
nach jeder Richtung hin höchst erfreulicher Weise geltend
machte. Das völlig ausverkaufte Haus bereitete dem Gaste,
dessen weiterem Auftreten in d'Alberts „Tiefland" wir mit
großem Interesse entgegensehen, nach jedem Akte die leb¬
haftesten und herzlichsten Ovationen, an denen selbstverständ¬
lich auch unsere einheimischen Mitglieder , besonders die
Damen Geyersbach  und E n g l e r t h (Elsa und Ortrnd ),
sowie Herr de G a r m v (Telramund ) reich-verdienten An¬
teil nehmen durften. F . K.

Kleine Mitteilungen.
Hamburger Uraufführungen . Ans H a m b u r a. 8. April

schreibt unser M. B.-Mitarbeiter : Das Deutsche Schauspiel¬
haus brachte in den letzten Wochen zwei Uraufführungen.
„Hausmusik"  sind drei kleine Ehekömödien betitelt , im
Stile von Schnitzler von Lothar Sachs, ein munteres
Scherzo, ein Allegretto vivace und ein Capriccio darstellend.
Die beiden letzten sind vorzugsweise satirischen Inhalts und
bringen de» Wunsch einer Künstlerin, auch in der Eüe von
ihren Anbetern umgeben zu sein, zum Ausdruck, sowie die
Sehnsucht einer „tieftraucrnden Witwe", deren Manu ver¬
schollen ist. Harmlos gefällig ist der dramatische, in Versen
fließende Scherz „Eheurlaub ". Im Ganzen wurde die
„Hausmusik" sehr freundlich ausgenommen und brachte dem
Verfasser mehrfache Hervorrufe ein. — „Der Schritt¬
mache  r" von Robert Overweg und Otto Ritschke machte
das .Publikum mit einer gehaltvollen .Charakterkomüdie be-

Aufgaben ins Ungeheuere. Sie verkörpern in ihm
Deutschlands Ziel und Zukunft.

Neue N-Boot -Grgebnisse.
B c r l i n. 8. April . (Amtlich.)

Reue U-Bvoterfolge im Sperrgebiet um England:
18 VVY Bruttvrcgi st er tonnen.  Unter den Schiffen
befand sich der englische bewaffnete, stark gesicherte Dampfer
„Boorana ". 8570 Br .-R.-To.. der einen Pfcrdetransport nach
Frankreich an Bord hatte, ferner ein durch zwei Zerstörer
gesicherter, ebenfalls bewaffneter Tankdampser. Beide Schisse
wurden im östliche« Tei -e des Acrmelkanals versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher öftere.-ung. Tagesbericht.
Wie «. 8. Avril. (Wolsf-Tel.)

Amtlich wird vcrlautbart:
An der SüdweRront nichts von Belana

Ter Cbek des Generalttabs.

Zur Landung in Finnland.
Petersbnra,  8 . Avril. lWoM-Tel .)

Reutermelbuna : Der Rat der Volkskommissareentschied
sich öabin. daß die Lanbuna der Deutschen in Hanaö Finn¬
land anaehe. Der Rat könne nicht einareifen.

Die Einnahme von Tammersors
Stockholm,  8 . Avril. lWolfs-Tel.)

Laut „Daaens Nnbeter" machten die Weißen Garden in
TammerSfors 8000 Gefanaene. Die Rote Garde verlor 2000
Tote. 1800 Russen verteidigen sich verzweifelt. Sie sollen
nach der Angabe mehrerer Berichterst-atter auch ein weib¬
liches Todesbataillon einaesetzt haben. — Nach einem Tele-'
aramm an .Stockholms Daablad" siebt die Eroberung von
Biörneborg  durch die Weiße Garde bevor.

„Gin vorübergehender Zwischenfall ".
Das japanische Vorgehen und die Mächte.

M o s ka u. 8. April. sWolff-Tel .)
Nach einer Meldung der Petersburger Telegraphen¬

agentur wurden die diplomatischen Vertreter  Eng¬
lands . Frankreichs und der Vereinigten Staaten in Moskau
nach dem Eintreffen der Nachricht von der Landung von
Japanern und Engländern in Wladiwostok gestern nach dem
Kommissariat für auswärtige Angelegenhei¬
ten  gebeten . Der vorläufige Kommissar für auswärtige
Angelegenheiten, T schi t sche r in , erhob gegen das Ein¬
dringen fremder Truppen in das Gebiet der Republik Ein¬
spruch und drückte sein Bedauern ans darüber , daß die
Mächte dieses Eindringen dulden. Er erklärte , daß die
Vorgänge in Wladiwostok die Beziehungen der russi¬
schen Republik zu den Ententemächten nn-
günstig beeinflußten . Der einzige  Ausweg aus
dieser Lage sei die sofortige Entfernung der ge¬
landeten Truppenverbände.  Die Vertreter der
Entente versprachen, diese Erklärung ihren Regierungen
mitzuteilen , und stellt:« die Landung in Wladiwostok als
eine Maßregel hin. die von örtlicher Bedeutung  sei.

Der Vertreter Frankreichs  bezeichnete das japanische
Vorgehen als eine polizeiliche  Maßnahme.

Der Vertreter der Bcreiniateu Staaten erklärte , seine
Regierung sei gegen das iananilche Vorgehen.

Der Vertreter Englands sagte, nach allen Nachrichten,
über die er verfüge, Hebe die fremde Intervention mit der
Anschauung der englischen Regiernna im Widersnruch. Der
Landung in Wladiwostok komme nach seiner Aufsasinng nur
örtliche Bedeutung zu

Alle Vertreter erklärten , der Konflikt, der sich ergeben
habe, könne binnen kurzem bcigelegt  werden.

M o s ka u. 7 April . lWolfs-Tel.)
Meldung der Petersburger Tel .-Agentur: Die japa¬

nische diplomatische Mission versichert, daß die Landung in
Wladiwostok nur ein vorübergehender Zwischenfall sei, der
bald behoben sein würde.

*

Die Petersburger Telearaphenagentur teilt ferner mit:
Aus Wladiwostok  wird gemeldet, daß am 5. April abends
vier Banditen in ein iapanilcües Bureau einbxachen. den
Eigentümer töteten und zwei Angestellte tödlich verlebten.
— Die iavanischen Truppen , die iv Wladiwostok gelandet
worden sind sieben unter dem Befehl des Admirals Kato
In einem Ausruf an die Bevölkerung aibt Eato bekannt.

kannt Ein begabter, nachdenklicher Snbalternbeamter , der
sich mit Erfolg der Lösung bedeutungsvoller sozialer Fragen
widmet, hofft, nach 40jähriger Dienstzeit, zum Direktor
seiner Lanöesverwaltnng befördert zu werden und an maß¬
gebender Stelle all seine Pläne zum Schutze des Nach¬
wuchses und der unehelichen Kinder durchführen zu können.
Statt seiner ist jedoch längst der Neffe des Präsidenten , ob¬
schon jung und unerfahren , für den hohen Posten ausersehen.
Der Subalterne verläßt enttäuscht den Dienst und will sich
in den Reichstag wählen lassen, um dort seine Ideen zu
vertreten . Hermann Wlach entfaltete in der Hauptrolle
eine ungewöhnlich künstlerischeVertiefung und Naturecht-
heit und er allein vermochte dem Stück schon den Erfolg zu
sichern. — Di.e rührige Leitung des Thalia -Theaters hat sich
u. a. auch dadurch ein Verdienst erworben , daß sie der nie¬
derdeutschen Bühnendichtung Raum und Förderung gewährt.
Die Nrauffüchrung von „De Fährkrog ". Schauspiel in
drei Akten von Herrn. Bosdorf , war von einem starken, ehr¬
lichen Erfolge begleitet. Wie der Prolog andeutet, handelt
es sich um einen Ausschnitt aus dem Leben mit seinen Ver¬
suchungen. Die Darsteller waren : Prof . Marx Möller , Rich.
Obnsorg. Georg Hermann , Dolly Hardt und Aline Buß¬
mann , die bekannte Rezitatorin Gorch Fockscher Dichtungen.
Sie alle meisterten vortrefflich und mit Hingabe ihre Rollen.

Hanns». Zabeltitzf . Einer Meldung aus Oeynhausen
zufolge ist der Schriftsteller Hanns v. Zobeltitz  dort , wo
er Heilung suchte, gestorben. lMit Hanns v. Zobeltib sinkt
der ältere des bekannten Bruderpaares ins Grab , tief be¬
trauert von der großen Lclcraemeinde, die er sich in einem
Vierteljahrhundert schriftstellerischen Schaffens erwarb.
Hanns von Zobeltitz, der 64 Jahre alt geworben ist, war der
Verfasser zahlreicher Romane: Velbagen und Klasings Mo¬
natshefte verlieren in ihm ihren besten Mitarbeiter und
langjährigen Leiter.)

OSkar Sauer Im Alter von 62 Jahren ist am 3.
April in Friedenau Oskar Saue  r gestorben. Seit län¬
gerer Zeit schon war er leidend und lebte von der Bühne
zurückgezogen. Als Künstler errang Oskar Sauer in der
Darstellung Jbsenscher Gestalten die stärksten Erfolge am
Berliner Lesiingtheater. Als er vor zwei Jahren seinen 60.
Geburtstag beging, erschien eine Festschrift seiner Freunde,
die von der großen Wertschätzung weiter Kreise für de«
.Schauspieler und Menschen Sauer Zeugnis ableste.

daß Sie japanischen Truppen gekommen seien, um die Ord¬
nung aufrecht z« erhalten.

Zwangseintreibnng der Warschauer Butze.
Warschau.  9 . Avril . lWolff-Tel .)

Da der Warschauer Magistrat die Buße  von
280 000 Mark, die der Stadt Warschau weaen der Vorfälle
nach dem Bekanntwerden des Frieüensvertraas mit der
Ukraine am 14. Februar aukerleat worden war . bisher trotz
Mabnuna nicht zahlte. benachrichtiate laut „Kurier War-
ichawski" der kaiserlich deutsche Volizeivräsident den Maar¬
strat. daß die auferleate Strafe von den kür die Stadt-
aemeinbe einaeaanaenen Geldern in Abzua gebracht werden
würde, die sich in den Händen der Okkupationsmächte be¬
finden.

Mitteilungen ans aNer Welt.
246808 Mark erbeutet. Die Berbaftuna eines

F r a cht b r i «f s chw i n d l e r s . der auk Grund gefälschter
Frachtbriefe in kurzer Zeit 246 000 Mark erbeutet bat. ist in
Berlin  gelungen . Wie Berliner Blätter melden, mietete
unter dem Namen Dr . Otto ein Kaufmann Heinrich T o n -
ge raus  Köln ' in Trevtow ein möbliertes .Zimmer, um dort
seine Post in Empfang ncchmen zu können. Er betrieb einen
ausgedehnten Schwindel, indem er reine Weinstein- und
Zitronensäure zum Verkauf anbot und dafür Alaun und
kohkensauren Kalk lieferte. Bei diesen Betrügereien halfen
ihm seine Geliebte, die er als seine Frau ausaab . ein Kauf¬
mann Johann Zachler aus Wiesbaden und dessen Mutter,
die Witwe Aancs Zachler aus Kastei bei Mainz . Frau .Zach,
ler und tbr Sohn . die ebenso wie die angebliche Gattin die
Aufgabe hatten, auf die gefälschten Frachtbriefe das Geld
aus den Banken in Emviana zu nehmen, wurden vor vier¬
zehn Tagen verhaftet. Tonaer gelang es damals , sich noch
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Die Kriminalvolizei
stellte fest, daß er in Berlin seiner Neigungen weaen in
gewissen Kreisen verkehrte und besonders unter dem Namen
Herz mit einem gewissen H . einem fahnenflüchtigen Sol¬
daten. in Verbindung stand. Dieser wurde beobachtet, und
io führte eine Sour nach der Wobnuna einer Kinoschausvie-
lerin Johanna Weiland in der Hektoritraße zu Wilmers¬
dorf. Die Schauspielerin gab zu. daß si« Herz seit längerer
Zeit kenne, bestritt aber, seinen Aufenthalt zu kennen. Die
Beamten, die bei ihr ancb den Freund des Herz fanden,
durchsuchten iedoch die Wobnuna und fanden Tonaer in
einem verschlossenen Kleiderspind versteckt auf. Kr räumte
sofort ein. daß er Tonaer sei. und leate ein volles Geständ¬
nis ab. Nur von dem Verbleib des erschwindelten Geldes
wollte er erst nichts willen. Endlich aab er aber an. daß ssck
160 000 Mark in Düsseldorf befinden. Diese konnten kür die
Betrogenen gerettet werden.

Einen Niesen-Hamsterfang machte in G r o ß - M u n z e l
der Gendarm, der einen schwer beladenen Möbelwagen
anhielt , welcher aus den̂ Hessischen kam und durch denDeister nach Hannover fayren wollte. In dem Wagen be¬
fanden sich zwanzig Zentner Bohnen, zejm Zentner Hafer,
zwei Zentner Roggen, fünfundzwanzig Zentner Mehl, ein
.Zentner Schweinefleisch, ein Zentner Kalbfleisch, fünfzehn
Pfund Speck, eine geschlachtete Ziese und einhundertdreißig
Eier . Die wertvolle Ladung wurde beschlagnahmtund dem
Bezirkseinkauf für die Schwerarbeiter der Industrie über¬
wiesen.

Dampferunglück auf der Donau . Aus Budapest,  8.
April , wird uns drahtlich gemeldet: Gestern früh ereignete
sich ans der Donau ein schweres DamvfcrunglüL Zwei
Paffagieröampfer der Donau -DampferschiffahrtS-Gtzellschaft,
nämlich der von Budapest nach Belgrad abgegangene Dam¬
pfer „Drina"  und der aus Belgrad kommende Dampfer
„Soft  e", stießen bei der Station Taß , ungefähr 120 Kilo¬
meter von Budapest entfernt zusammen. Nach den bisher
vorliegenden Meldungen werden mehralS 20 Personen
vermißt.  Eine Anzahl Personen bat Verletzungen er¬
litten . Der Dampfer „Drina " hatte 720, der Dampfer
„Softe" 360 Passagiere an Bord.

Letzte DrahMachrLchten.

Was Clemeneeau nicht leugnen kann.
Bern.  9 . Avril. lEia . Tel ., zb.i

Die ..Basler Nationalzeiiuna " weist in einem Telearamm
aus Wien darauf hin. daß Clemeneeau  sehr genau
willen mußte, welchen Einfluß die Unterhandlungen in der
Schweiz auf die Offensive hatten, die erst nach dem Abbruch
dieser Verhandlungen bcicblessen wurde. Clemeneeau werde
wohl auch nicht leugnen  können , was im Februar zahl¬
reichen Persönlichkeiten bekannt war . nämlich daß er aanz
konkrete Vorschläge  über Polen gemacht habe und die
Aeußeruna tat . er hoffe, im nächsten Sommer „wieder
nach Karlsbad reisen"  zu können.

Auch die Amerikaner sehen eine österreichische Offensive.
Berlin,  9 . Slpril. (Privattel . zb.)

Nach einem amtlichen Bericht des amerikanischen
Kriegsdepartements,  so wird dem „Bcrl . L.-A." aut
Rotterdam berichtet, traf dort die Meldung ein, wonach der
Feind beabsichtige, an der italienischen Front  eine
Offensive  zu unternehmen. Die Armee Oesterreich-Un¬
garns , mit Ausnahme eines Truppenteils , der in der Ukraine
oder im Westen steht, befinde sich jetzt auf dem italienischen
Kriegsschauplatz. Es könne sein, daß der Feind die Offensive
auf einer breiten Front unternehmen werde.

LiessrmrZsm'öglichkerie» aus der Ukraine.
Berlin.  9 . Avril . lEia . Tel., zbl

Wie der KrieasberiLteritaitcr der „Vossiicken Zeituna"
aus Kiew  unter dem 4. Avril mitteilt , veröffentlichte die
Ervortabteiluna der staatlichen ukrainischenKommissare für
den Warenaustausch mit den Mittelmächten
eine Notiz, in der. sie bebanvten. daß die Ukraine den Mittel¬
mächten mindestens 30 Millionen Pud Getreide. 2 Millionen
Pud Zucker. VA  Millionen Pud Rttbiamen und 60 000 bis
70000 Pud Kleefarnen würde liefern können, und daß vor¬
aussichtlich in der nächsten Zeit monatlich für 5 Millionen
Rubel Waren zur Ausfuhr bereit  stehen können. Die
Schwicriakeiicn der TransvartverhMnisse schöben aber den
Zeitpunkt des geregelten Abtrausvorts noch wesentlich
hinaus. -
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Auszeichnung. Dem Eisenbahn-Rechnungsrevisor N a°
, «I m»S dem Eisenbahn-Sekretär Weymar  hier ist bas
«« ^herzoglich hessische Kriegsebrenzeichen verlieben worden.

Dem OberbabnaffistentF r i ed e am Hauptbahnhof wurde
tog Verdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Mener Stratzeuuame. Laut Magistratsbefchlutz soll die
«ufeuMstratze künftig den Namen „R atha « s str atz e"
wftrtn- Dieser Beschlust wird endgültig, wenn nicht binnen
14 Tage» von de» Beteiligten Einspruch erhoben wirb.

Der Unterricht an de« hiesige« Schulen beginnt am
Dienstag, den 9. April. Die bereits eingeschulten Schüler
-ah« , sich um 8 Ubr vormittags in ihren Klassenzimmern
Znznfinben, mit Ausnahme der Mädchenvolksschule an der
Sorcherstraße (zurzeit Lyzeum II ) die ibren Unterricht am
Dienstag nachmittag um 3 Uhr beginnt. Die Aufnahme der
Schulneulinge beginnt um 10 Uhr vormittags.

Aeuderuug der Ortsbriefbestellung. Vom 8. April ab
tzegiuut die dritte (letzte» werktäglich« Ortsbriefbestelluns um
4» Uhr nachmittags (bisher 4 Uhr).

Mistlunaeuer Betruasverfnck. Am 4. Avril versuchte sich
ein Unbekannter hier in einemZiaarrenaeickäit in der Wil-
hrlmstraste dadurch in den Best» von 800 Mark Baraeld und
O0 Zigarren »u sehen, dass er durchs Telephon stck als
der Ladeninbaber ausaab und stch durch den Hausburicben
Geld und Zigarren an einen Dr . bischer in der Adolssallee
Nr. 49 schicken lassen wollte. Die Verkäuferin, die ihren Cbef
tat treibe wusste, fiel aber glücklicherweise auf den Schwinde!
nickt hinein. Später kam «in ftmrne. der die Ziaarren für
de» Oberleutnant bischer abbolen wollte. Er aab an. von
einem Unbekannten zu diesem Auftrag bestimmt worden
« sein. Nach seinen Aussagen ist der unbekannte Auftraa-
«» er etwa 1.70 Meter gross, hatte kleinen, aestutzten
Schnurrbart und sogenannte Kvteletten. An der Wanae hatte
er eine offene Wunde, die er fortwährend mit einem Tucke
betupfte. Er trug braunen Facketanzu». dunklen L>ckmttbut
mb  auf den Armen einen »rauen Savelok. Die Geickaltv--
leute werden vor dem Schwindler gewarnt.

Eierknavvbeit. Man schreibt uns : Die Dotzbeimer klaa-
ttn  dieser Tage bitter über den Mangel an Ostereiern. Sie
mögen stck mit anderen, zum Beispiel der Mehrzahl der
Sonneuberaer.  trösten . Auch diese mussten auf die köst¬
liche Osteraabe verzichten. Den Ursachen nachzuaelien. wurde
m weit führen. Und dock scheinen im Lande viele Eier vor¬
handen zu sein. Das merkt man. wenn man verschiedene ver¬
spätete Osterwanderer beobachtet, die nun das Versäumt«
«chholen. was die verreaneten Osterseiertaae vorentbalten
haben, die von der Wanderung heimkehrend mit craatterteu
Eiern prahlen, diese behaglich beim Aersielwetn in Wirt-
Lasten verzehren und damit den Neid der Mstsslosen er¬
regen Sie haben eben ..aute Freunde. getreue Nachbarn und
sonst dergleichen" uäter den bäuerlichen Landbewohnern oder
vollaewickte Geldtäschchen als ..Sesam tu dich auf . - Wer
Lies nickt bat. muss stck auf bessere Zeiten vertrösten, die
wobl auch wieder kommen werden.

Die deutsche« Berluftlisten. Ausgabe 1849. enthalten die
preußische Verlustliste Nr. 110« und die sächsische Verlustliste
Nr. 496.

Standesamts -Nachrichten vom 8. April. S t e r b e f ä l l e:
Am 4. April : Max Dietert . Oberleutnant zur See a. D , 01
Jabre alt . Peter Huth, Kaufmann, 4L Jahre alt.

Kurhaus, Theater, Vereins, Vorträge «j.w
.st um Besten der erblindeten Krieg er  ver¬

anstaltet am Dienstaa . 9. Avril, abends 8 Ubr. stm Saale
der Turnhalle . SchwalbaSer Strasse 8. der Volksbildunas-
veretn eine Abendunterbaltuna. di« durch Feldaraue
ausc-gführt wird. Näheres siebe Anzeige.

Kinos. Unterhaltung und Vergnügungen
Tulvcnstiels Konzert-Palast. Zwischen einem bekannten

Wiesbadener Großkaufmann und dem zur Zeit in Tulpenstrels
Konzert-Palast auftretenden Schnelldichter Paul Fo er st er ist
eine Wette um 200 ,H  zustande gekommen, die an einem ' der
nächsten Abende ausgetragen werden soll. Es handelt sich dabei
um die Aufgabe, ob Herr Foerster imstande ist. besonders aus¬
gesucht schwierige Stichworte bei seinen Blibdichtungen zu ver¬
arbeiten. Das Publikum selbst soll Schiedsrichter sein. Der Tag,
an dem die Wette zum Anstrag kommen soll, wird noch bekannt
gegeben. _

Hessen-Nassau ttttb Umgebung.
c. Höchst. 6. Avril. Der Raubmörder Renno.

Die weiteren Ermittelungen in der Ranbmordawaeleaenüeit
,ftu dj§ haben nach dem..H. Kreisbl." ergeben, dass Fuchs stck
im Besitz eines goldenen Rinaes mit rotem Stein befand,
der ebenfalls feblt. Es ist anzunehnten. dass Renno auck
den Riua geraubt und verkauft bat. Angaben hierüber
werden an die Polizeiverwaltuna erbeten. Dass Renno biv
zum Mordtaae aänzlick ohne Barmittel  war . bewerit.
dass er in den Tagen vor Ostern überall in Höchst und Um¬
gebung gebettelt  bat . wobei er sich stets als Krieas-
beschädiater ausaab. dem ein KoDenschlaa den Arm zerschla¬
gen habe. Da es für die Untersuchung dringend erforder¬
lich ist. wo Renno am Samstag  vor Ostern gebettelt hat.
werden alle Personen, bei denen er an diesem Taae oder auch
an den voraufgeaauaenen Taaen vorsvrack. sich sofort bei
der Polizei zu meldeu. E i n steuae bat sich bereits gemel¬
det und Renno als den Bettler mit aller Bestimmtheit
wicöererkannt.  Wer im stwetsel übex Rennos Per¬
sönlichkeit ist. kann dessen Bild entweder in der Vollzerver-
waltuna oder am Ausbänaekasten vor dem alten Rathaus
eimeüen. Renno hat bei der Uutersuchuna zwei Dieb¬
stähle  z u a ea eh en. einen in Eichhorn,  wo er durch
Einbruch eine goldene Serrenuvr . eine silberne Damenuhr
und drei Semden stabl. und einen zweiten Diebstahl rn
Eddersheim.  Hier entwendete er aus einem Bauern¬
hause ein Paar Stiefel. Ueberüanvt hat sich der Mörder nt
her leisten Zeit stäudio in der Umaebuna vaa-abondierend
herumactrieben. So übernachtete er noch iünast in einem
Hattersheim er  Gasthauie . — Ueber die Herkunft der
bei ibm voraefundenen 61.80 M.. ebenso über seinen Aufent¬
halt während der Mordnacht gibt Renno keine Antwort.

ftestaestellt ist iedock. dass er. der noch am Samstaa betteln
musste, am Sonntaa in Frankfurt eine Rerbe Schulden be-
zahlte und bann stark aekneivt hat.

ä. Rödelheim. 6. April. Leichenlänbung.  Am
Donnerstag wurde aus der Nidda di« Leiche eines unbe-
kannten, etwa 20 Jahre alten Mädchens  aeländet . Kler-
duna und Wäicke derselben (die Unterbluse ist mit den Buch¬
staben M. S . aezeicknet) lasten aus bester- Herkunft der
Toten schliessen. die ickon längere Zeit im Wasser aeleaen
hat. Das Gesicht weist zahlreiche blntiae Siellen ani Ob
ein Verbrechen oder ein Unfall vorlieat . wird die Unter,
suchuna ergeben. _

Sport.
e. Dresden. 7. Avril. (Eta . Tel .)

Preis von Lindenau.  4800 M. . 1400 Meter L
Gr..Arcos Kowno  II (Oleinikl, 2. ftreta II (Kaiser), 3.
Arras (Heidemann) fterner liefen Cästör. Amielfeld. Ave,ha
Lanaobarde. Lausbub, fteierstnnde. Semendrta Besver und
Rluwenelfe Tot 41:10. Pl . 20. 31. 48:10.

Preis vom Meissen Hirsch.  6000 M. 1600 Meter.
1. Schuberts MeinLieblina (Kasvcr ). 2. Adiutant (Bleu¬
ler). 3 Elector (Kaiser), fterner liefen Cacatois . Laramee.
Rose vom Liebesaarten. Rama. Henrv Bista Mentone und
Nordnadel und Gumbinnen. Tot. 98:10 Pl . 21. 16. 60:10.

Preis von Licktenwalde.  4600 M. 1800 Meter.
1. Lenaus Eickwald (Polaar ). 2. Mackmow (O. Schmidt).
3. Gisela (Heibemann). fterner liefen Etrusker . Nonetta.
Little John . Nordnadel, ftavence. Madrigal . Entscheidung.
Tot. 48:10. Pl . 18. 18. 23:10.

Dresdner ftrn bi ahrsaus  a l eich.  100M M.
1600 Meter. 1. Beraboffs Banco (Dreher ). 2. Norton
(Streit ). 3. ftreibura (Kakver). fterner liefen Gidalao.

Hgarbnsch, Veto, ftilmdiva. Leovard. CaMerer. So und So.
Stella II . Ragazzo und Terra . Tot . 69:10. Pl . 19J5 . 32.10.

Preis von Torgau.  4600 M. 1400 Meter . U
Brauns SonntagSmädel (H . Blume). 2. Wilddieb
(Grnczke). Säckel (Kaulisch). fterner liefen Süteaer.
Godesberg. Aöamina. Marine und Schlange. Tot . stl.10.
Pl . 16. 67. 90:10. . ,

Preis von Königstein.  8000 M. 1200 Meter . 1.
Gies' Milton (Blume ). 2. Sckneeball(Kaiser). 3 FeuerS-
not (O. Schmidt), fterner liefen Suronnw Oligarchie Brov.
SwanSild . Mia . Griechin und Soanvoltt Tot . 74:10. Pl . ü'
27. 30:10. _

Unterricht
Schreibers Konservatorium der Musik(Adolfstr. 6,. II.) Diens¬

tag, den 9. Avri! beginnt der Unterricht in sämtlichen Fächern
der Musik. Zugleich auch Beginn der Theaterschnle zur Ausbil¬
dung von Bühnensänaer», Schauspielern, Vortragenden leder
Art. Der Stuöiengaiig in den Tbeaterklasien umfaßt Spvachi«»--
mk, Vortrag, Gebärdenfpiel, Beherrschung der körperlichen
Bewegungen, Schminken.

Der Unterricht kür Verwundete: Stenographie und Maschi¬
nenschreiben beginnt Dienstag den 9. .Avril, nachmittags 4 Mir
Dotzbeimer Str . 9 und linkshändiges Schreiben Mittwoch, den
10. Avril, nachm. 3 Ubr. Philipvsbergstr. 25.

Vorteil®bei Zeichnungen auf die 8 . Kriegsanleihe 1
- j _ _ _ '7nrr<vfmii<an Stnp.kp bis End© 1919 sfcbührönfrci verwahrt.

7-aiassnnn-ron werden kostenfrei von uns entgegen genommen und die zugeteilten Stücke bis Ende 1919 gebührenfrei verwahrt.

Kriegsanleihe zum Pfand gegeben werden . ■ _ k« _ iri ^ anep-pffeben Die

3)  Säl ^ SÄo ^ ẑ Börsfn oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbaden, den 21. März 1918.

V.
Vereinsbank Wiesbaden,
Eingetrag . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. Geschäftsgebäude : Manritiuastrasse 7 .
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Irrwege einer Mutter.
Roma« von H. Abt.

lg» (Nachdruck verboten.)
Mit immer seltsamerem Empfinden war Lützenkirchen

ihre» Worten gefolgt. Teils war es ihm. als müsse er rn
Gelächter ausbrechen über diese protzenhafte Unverschämt
heit, zum andern aber begann Frau Dvrette Pauly ihm
AcÄ'mrg ein^ rUöß^ . ^ körend er vergeblich die paffende
Entgegnung suchte, und langsam kam ein merkwürdiger Aus¬
druck in ihre Züge. Um den Mund ,vielte ern Lächeln auf.
die Angen aber glühten in leidenschaMchemErnst. Und io
ihn unverwandt anbkickend, sagte sie:

„ES hat etwas Seltsames , wen« eine, dre sich vorher
nie um ihr Alter kümmerte, plötzlich entdeckt, daß 28 Jahre
noch ein Stück Jugend bedeuten."

„Gewiß, gewiß. Und Sie haben ein volles Recht, Stete
Jugend genießen zu wollen." . - . -

Er hatte es hastig geantwortet, nur um irgend etwas
zu sagen. Immer weniger fand er sich &artn  ^ ttec')t'
dies alles nur ein Sichaufspielenwollen bedeute oder ob da
eine starke Natur in voller, rücksichtslos unbekümmerter
Wahrhaftigkeit sich aab. , , , Ä ^

„Genießen . . . ja freilich." Ein kaltes Hobnen war m
ihrem Ton , während sie abgewandten Hauptes eine Be¬
wegung hin nach der Kränzchentafel machte. ,̂ )ede •ouetje
einmal zum Schützenkränzchen."

Sie reckte sich steifer auf. „Ihren Begriffen von dem,
was man so an einer Frau anziehend findet, entipricht
meine Sorte von Leben nicht, von früh bis spat am Rechen¬
pult zu sitzen, nicht wahr, Herr Lützenkirchen?

Und ohne ihm. Zeit zu lassen, auf ihre ihn herausfor-
'dernöe Frage zu antworten , fuhr sie fort:

iMi brauche etwas, was mir ernsthaft ^meinen Tag
ausfüllt , und zur vornehmen, nichtstuerischenPuppe konnte
ich nie werden . Aber es kommt dabei wobl ^HUtelst auf den
Rahmen an. in dem einer sich betätigt . Mein Mann hat
mich zur alleinigen Erbin gemacht, und wenn ich eme»
Tages das ganze Geschäft verkaufte, würden so rund herum
anderthalb Millionen herauskommen. Das ist kein Konig-
E aber ein stolzes Stück Herrschaft könnte sich, emer
schon damit schaffen, wenn er es recht in die Hände nimmt.

Sie schwieg, als hätte sie alles zu Ende geredet. Und
Lützenkirchen hörte ihre Worte in sich nachklinsen.

„Anderthalb Millionen . . . Wenn es einer so recht in
die Hände nimmt . . ." ,

Und sie, gegenüberfitzend, selbstbewußt und ernsthaft,
die von sich gestreckten Hände mit den Rückenflächen auf
den Tisch gelegt, die Finger halb nach innen gebogen als
umschlössen diese etwas, das sie darbot . . . ihm .darbot . . .

Fast daß Franz Lützenkirchen jählings von seinem. Sitz
emporgesprungen wäre, so batte das plötzliche Verständnis
ibm einen Ruck gegeben. Nun zog er die Uhr raich hervor,
als besänne er sich auf die Zeit, und sagte mit erner entschul¬
digenden Verbeugung: ^ r

„Sie müssen verzeihen, Frau Pauly , ich habe mich über
Gebühr verspätet und muß eilen, noch eine kleine Besorgung
für meine Braut zu machen" ,, _ „ ...

Noch ehe Lützenkirchen sich erhoben, hatte sie bereits
ihren Stuhl zurückgeschoben und stand vor ihm ^

„Sie hätten mir das früher sagen sollen, und rch wurde
Sie nicht aufgehalten haben."

NMts Verändertes war in ihrem Stimmenklang , nur
der Kopf schien noch hochmütiger herausgehoben.

Er bot ihr die Hand und neigte sich andachtsvoll über
Mc if)Tt»

„Leben Sie wohl, Frau Pauly . Es war mir eine
Gf&rc "

Ein paar Sekunden ließ sie stumm ihren Blick in dem
seinen ruhen. Ein kalter, fester Blick, der kein Verstecken
spielte. Dann sagte sie bedeutungsvoll:

„Vielleicht kommt es Ihnen eines Tages , sich der Ehre
zu erinnern . Leben Sie wohl."

Mit ' kurzem Kopfneigen hatte sie ihn entlassen
Entlassen . . . Lützenkirchen fand keine anbere^Bezeich-

nung dafür , als er auf dem Heimweg Wort für Wort dre
Szene mit Dorette Pauly sich zurückrief. „

Und ,'o groß auch sein Unbehagen war . sie Nickt schneller
erraten zu haben, nicht früher ihr die Rede abgeschnitten
zu haben, so sehr ihn auch ihre unweiblich hochmütige Art
abstiess. eines doch hatte sie ihm aufgezwungen — das war
eine Achtung, wie er sie bisher in der gleichen Werse nur
dem Manne gegenüber empfunden.

Die Erntezeit hatte begonnen. Lützenkirchn war vom
frühen Morgen bis in die finkende Nacht auf Hof und Feld

in Anspruch genommen. Da er bisher nur einen Arbeit»-
aufseher und keinen Inspektor beschäftigt hatte , war er
allerorten selbst vonnöten. Die Besuche bei seiner Braut
waren auf die Sonntage beschränkt, und auch da mußten sie
noch häufig hinter der drängenden Pflicht zurück,tehen.

Frau Klara war wohl zufrieden, daß diese Bräutisa « ?-
besuche nicht häufiger und nicht von ausgiebigerer Dauer
waren Es war ibr dadurch bisher gelungen, sich auf diplo¬
matischem Wege über die Lage hinwegzuhelfen, indem sie
Lützenkirchen gesagt hatte:

„Die endgültige Erledigung vermögensrechtlicher Fra¬
gen sparen wir uns wohl für den Tag aus. an dem der
Tag der Hochzeit festgesetzt wird, lieber Sobn. Ueber die m
Frage kommenden Ziffern bin ich mir ja ohnedies schon rm
klaren."

Der Tag Ser Hochzeit. . . ach. daß sie ihn hätte Seslyleu-
nigen können oder daß sie es wenigstens hatte schassen kön¬
nen, irgendein Lebenszeichen von Anton Wetbrecht zu er¬
langen. Aber sie wußte nicht einmal seinen augenblicklichen
Aufenthalt, hatte ihn seit dem Verlobungstag nicht wiebet
gesehen. Ohne noch ein letztes Abschtedswort z» hrnter-
laffen, war er kurz nachher verreist und uoch nicht wieder
zurückgekehrt. Sich aufS Geratewohl rn briefliche Verbin¬
dung mit ihm zu setzen, batte sie bisher vermieden da sie
nichts tun wollte, was seinen eigenen Wünichen entsezen-
ging, und der Gedanke, er werde sich ihr erst wieder nähern,
wenn Gertrud verheiratet war , immer tiefer zur aberglau-
hischen Ueberzeuaung in ihr ward ..sa mehr in ihr die heim¬
liche.Angst und Unruhe zu fiebern besann.

Und endlich war es soweit, daß ans den Iss November
die Hochzeit, festgesetzt werden konnte. Secks Wochen noch^
Aber sie werden vorübergeben. Nur di? Erörternnz nur
Lützenkirchen ließ sich setzt nicht länger hinausschieben. Und
während Gertrud auf ihr Geheiß im Eßziinmer den Avend-
tisch richtete, winkte sie Lützenkirchen zu sich heran.

„Wir wollen doch jetzt die Mitgiftfrage klarstellen, lieber
Franz . Zunächst aber möchte ich mich betreff? vet
steuer in etwas mit Ihnen verständigen. Dar heißt, n*
Punkt der Möbelfrage, denn in Wäscheangelegenheitenund
dergleichen haben Sie natürlich nicht dreinzureöeu."

„O, ich möchte auch das andere Ihrem Ermeyen und
Gertruds Wunsche durchaus überlassen, kieve Mama , gab
ex zurück. (F-ortfatzmeg
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1

Geschäftsstand Ende März 1918
jt 4

. 411,59044
2. Fremde Geldsorten nnd

Zinsscheine . . . 458,36,S51
3. Guthaben bei der Reichsbank 769,18 05
4.  Verkehr mit anderen Banken 4,063,54.511
6. Postscheck-Konto in Frank-

furt a. M. 63,03 68
6. Giro-Konto Dresdner Bank

Berlin und Frankfurt a. M. . 407,281 33
7. Inkasso-Konto . . . . . . 82,541 04
8. Wechsel-Bestände:

a) Bankwechsel . . . . 12,460,000-
b) Vorschusswechsel . . . 284.831 81
c) Geschäftswechsel . . . 129,976 71
d) Einzugswethsel . . . . 11,878 35 1

9. Wertpapiere d.gesetzl.Rückl.: 1
*) Deutsche Staatspapiere . 999,193- 1
b) Sonstige bei der Reichs¬

bank beleihbare Papiere-
1

140,982-
10. Schuldner in laufender Rech- 1

nung (Kredite) . 5,339,196 97 t
11. Vorschüsse:

»1 Vorschüsse gegen Wert-
4,769,529 77papiere.

b) Vorschüsse gegen Bürg¬schaft und andere Sicher-
beiten. 5,059,400 33

12. Kredite für geleistete Bürg-schäften. 245,309 60
13. An- und Verkauf von Wert-

papieren für Mitglieder . . 116,772 53
14. Hausgeräte. 'l -

15. Haus Konto 1; (Geschäfts-
gebäude . 260,000-

16. Haus-Konto II : (Erworbene
Grundstücke) . 828,109 54

17. HausVfTwaltungskonto II:
(Ei wordene Grundstücke) . 1,704A

18. Erworbene Hypotheken . . 116,800
IS. Verwaltungskosten . . . . 87,615 53

ji 6,907,743 14

Passiva,

L Geschäftsanteile(Mitgliede
guthaben) . . . .

2. Gesetzliche Rücklage
3. Rücklage II . . .
4. Ruhegehalts-Rücklage
5. Sparkasse des Vereins
6. Darlehen aufKündigung(An

leihen gegen Schuldscheir
unseres Vereins) .

7. Gläubiger in laufender Rech
»ung.

8. Sicherheitswechsel für ge
leistete Bürgschaften. . .

9. Zinsen-Konto.
10. Hypotheken-Schulden .
11. Verwahrungsgebühren
12. Schrankfächermieten . .
13. HausverwaltungskontoI:

Geschäftsgebäude
14. Mitteli heinischer Verband
15. Gewinn-Anteile

M

134
1,817,913—

292,79 21
317,82343

'9,550,4b 26

4,332,201 81

15,470,345 35

245,309 60
261,601 94
280,000—

7,272_

1,319-

307 90
15,796 98

120,779 62

•

36,907,743 44

OQFFLEIN
•WtESSADSN. .

EUttTTROTECHN- FAaci W.
UNOvetUtAÜP-Û sJy.PKiECRiCMSTR.53.TEL.̂ -SS.

U ©L .EKTR
LUSTER-AMPELN

fl la «w«
GLÜHLAMPEN
HEIZ-MOCHAPf?
H0T0RE,ow,t
N5TALLATI0NEN

IN
5TARK»5CHV*aCHSTROM

Zahl der Vereinsmitglieder Ende Dezember 1917— 8732.
Zugang: 1. Vierteljahr 1918= 178
Stand: Ende März 1918== 8910

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaftmit beschränkter Haftpflicht [4686

Hirsch . Schleucher , Frey . Letschert . Strehmann.

in grosser Auswahl
empfiehlt

Otto Baumbaeh , Uhrmachermeister
» Reparaturen ln eigener Werkstätte (9183

Yorkstrasse 23 Wiesbaden Teleph on 2277.

Betr . : Futterrüden -Verkauf.
©trofcf:ft^ faw* 6er1Tftä6Hfc&en ^üben am Bauhof MainzerQtrase mwtt bis auf weiteres an jedem Werktag bis 5 Ubr

erfo,0t  Jedermann ohneB«.

Wiesbaden, den 4. April ISIS.
- _ __ Der Maakftrat.

Verordnung
Sttr. die Regelllvg des Verkehrs mit Kier in Wiesbaden.
._ ®run t. &eI Verordnung des Stellvertreters des Reick«.
«mmlers vom 24. Avril 1917 (ReichsgesetzblattS. 374) betr di«
Sm 6 ®?*oUi ** f ei.or5,’l;nB  vom 12. August 1916 (Reicks«e-
ftWn ^ ™.962>7fL Un w(ÖCr* Ausfubrungsbestrmmungen des zustän-

August 1918 wird für den
Stabtk.eiS Wiesbaden die folgende Verordnung erlassen:

I. AbllefernngSpflickt
8 1.

fmf, ^ SttcktfreffeS Wiesbaden
^L ^ ^ tllcke vonrbren Hübnern gewonnenen

^ Enm nickt zur Ernährung für Nck und
"k Angehörigen ckreS Haushaltes (Selbstversorger) zusteüen
k? . bie, Eiers ammeistelle der Stadtkreises Wiê aden abzuführen'
»nS^ sonder̂ ist bte Veräußerung von Eiern am andere als

r ffij ?rA * a r . svsä:vflegung-- und WohnunaSaaneinschaft dauernd verbunden sind.
§ 2.

HiWnerHal^ r im Sinne dieser Verordnung sind dieiemaem
^lE "« und Betriebe, welche di« Sorge für Hühner, gleickviel
m-lcker Rasse, tm eignen Interesse durch Gewährung von Ob-

£ei? nen 3cU~ *•* * ** wissen
§ 3.

W» tEt iäWi(6 Mindestens ein« be-Jttmmte Menge Eier an die Saytmelstelle abzuführen.
N «7Jn mE>CftmCm£ ^ rö vom Magistrat bestimmt.
ll - Dte Verteilung von Eiern au die Verbraucher.

Der VerteilungSmaßstab.
8 4.

Die Verteilung von Eiern an Verbraucher geschieht selten»
der vom Magistrat beauftragtem Stellen umd zwar in der Weis/öab lebermann die gleiche Menge erhält. '

§ 8.
-J^ cr fwin iw  besonderen Kransshertsfällen einem

™nTt ?cw5? ÜrftMS rWt6  ® ittn ^urck Sonderzuweisungen Rech-
Der Antrag ist nach besonderen Vorschriften beim

mittelverteilungsamtfür Kranke zu stellen ^ ^
§ 6.

®er »ts Selbstversorger ober auf ander« Weise ln b«i
Besitz von Eiern gelangt, ist verpflichtet, sich die erlangt», Ei»
auf die chm semä̂ß z 4 dieser Verordnung zustehenden Meuae

zu lassen. Die Anmeldung bat beim Lebensmittel-
verteilungSamtfür Einwohner unverzüglich zu erfolgen.

^ E ° M « , . « tmmm.

B.) Das Berief lungsverfahren.
8 8.

Verteilung geschieht nach dem System der festen Km-d-
!2 §stÄem fUt *" ®Crttüm3  Leit zngelassenen Ber-

^ § 9.

vreis? Msttzen̂ ^ ^ tmn  ÖCT  Magistrat Höchst-
bote£ ei* Ucberschreitung der festgesetzten Höchstpreise ist tzer-

Bl. AuSführungsbestimmnngrn.
8 10.

. ^ Magistrat erläßt die A'issührungsbesttmmungen,u
dem Vorschriften dies» Verordnung. ^ äU

IV. Strafbestimmungen.
8 11.

vorstehendem Bestimmungen zuwkderhandelt mlrd
rnrtnnf* nfl2iS  bis m einem Jahr und mit KK ?mm100(W oder Mit einer dieser Strafen bestraft

«ÄlrtT Sm 5 "ASISÄ * S 'tÄ

v. Inkrafttreten.
§ 12.

Dies« Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlich»«- h,

Wiesbaden, den 28. Mär, 1918.
Der Magistrat.

Montag . 8. April 1918

Geschäfts —V erlegung.
«» ^ Ä,chäst Nr. 9 habe ich vom 27. vor. MMWellrttz,trotze 37  nach 3'

Wellpitzstrasse 8
verlegt. Der Unterzeichnete bittet, ihm das Vertrauen
seine langiahriae Tätigkeit auch dahin schenken zn wollen'
die Neu-Anmeldungen rm alten Museum zu bewirken.

Hochachtungsvoll Daniel Thiel.
Wohnung : Walramstratz « 18.

Repiratnrai
werden sos. ausgeführt: komme
auch nach ausw. Postk. genügt
K. Weöer. WiesSaden.

Nerostrahe 3» , t. [4630

Lebens mittel-Ve rteilmg.
1 Warenausgabe.

In d» Woche vom 8.—14. April werden verteilt:
250 g Fleisch und Wurst gegen Fletschmarke1- 1
60 g Butter auf Feld 15 der Fettkarte.

I Ei in den Buttergeschäften 14—35 auf Feld 59
Fettkarte.

125 g feinen Zucker auf Feld 73 der NShrmittelka,
125 g Suppe«mehl auf Feld 74 d» Nährmittelkart,
15  e Morgentrank auf Feld 75 der Nährmittelkarti

25V g Rübenfauerkraut gegen Abgabe von Feld 8!
der Nährmittelkarte.

25V g Kaffee-Ersatz gegen Abgabe von Feld 89 b«
Nährmirtelkarte.

125 g Gerste auf Feld 90 der Nährmittelkarte.
25Vg Kunsthonig gegen Abgabe von Feld 91 der Nähr

mittelkarte.

7 Pfund Kartoffel« auf Feld 15 der Kartoffelkarte.
Nährhefe — markenfrei.

Außerdem Sonderverteilnng:
25Vg Weizengries und 125g feinen Zucker

^ T̂ a «?.r.tnfl€ iT” Alter unter 2 Jahren von Mittwoch ai
m den Milchverteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte lmb des Haushaltsausweises.
25» Preis beträgt je Pfund für feinen Zucker 41 J,  Sw

pennteht 200 S.  Morgentrank 95 i , Rübenfauerkraut 25
fl«ffK»@rfaö 200 S,  Gerste 30 Kunsthonig 78 Kar

10  Nährhefe 160 J>, Weizengrieß 32 60 Gra
Butt« 45 unö 1 Ei 40 $.

DL Verkaufseinteilung.
Gruppe: , Meisch:  Butter und Eier

eingetroffen Muster und B-
schreibungen,u Diensten, j48»0

Marl Ziss,
Dotzheimer Str . 101. Tel. 2108.

R .-A .-Keifenpnlver,
ParfettwachS emvfiehlt IH40
Seifenfabrik Gustav Erk«  l,
_ Langga ffe 17.
Reparat . b Ematl .-Töpfeu u.
sonst. Rep. werden gutu.prompt
ausgesübrt. Auf Verlangen ab¬
geholt. Oranienstr. 19. H., 2. St

R —So
Sp —Z
A - D
E —H
J - L
» <r
A —Z

Samstag 8—91/»
9 ‘ 2—llVa»»

ff
W
w
»
99

Freitag 8—10*/,
„ 10V.- 1

U -. I „ 3 - 4V8
2—3 „ 41/i—tz
3—4 Samstag 8—lv
4—5 10- 12

5—51/» „ 12—1
Nährmittel:

A - So Donnerstag vorm . F - J shrettag nachm.
A - E »“<*)««♦ M Samstag vormittag
A lü Freitag vorm . A- Z „ nachmittaS

Wiesbaden, den 7. April 1918. . (m
Der Magistrat.

Ausführungsbestimmungen
zu den Vorschriften der Verordnung des
Magistrats betr. die Regelung des ver«

kehrs der Eier in Wiesbaden
vom 25. März 1918.

21  8 10 der Verordnung des Magistrats vom
^018 werben zu dieser Verordnung für den Stadtkreis^

Wiesbahen die folgenden Ausführnngsbesttmmungen erlassend
Artikel 1.

™ Mindestmenge der. gemäß 8 3 d» Verordnung de
Magntvats vom 2o. März 1918, von den Hühnerhaltern abzu
liefernden Eier wird auf iährlich 16 Ci» je Huhn festgesesi

« »« MSnerWttO

«SÄ affi SWÄ - MI
Ält Ä " “ ™ * E «-»

Arttkel 2.
I. Dte KreiSeier st eile,

dem Städtischen Lebensmittelamt ist eine Kreiseier.
Ecktet , welcher die Bewirtschaftungb» Eier im Stadt-

kr-is Wiesbaden obliegt. Dieselbe regelt ins^ soudere den E
kehr »wischen ber Ciersammelstelle und den EierausgabestellcH

N. Die Eiersammel st elle.
ki«ê /! 5rfammelstelle für den Stadtkreis Mesbaden lT
stffdet stch bei dem Verein der Butterhändler 6! m u
Wiesbaden. Rheinstraße 48. sf'

.Die Eiersammelstelle hat über die chr abgelieferten Eier
rn icdem Falle eine Empfangsbestätianng auszustellen.

Hl. Die Eierausgabe st eilen.
Ausgabestellen für Eier sind die für die Verteilung nonkett zuaelassenen Verkaufsstellen. Eeuung von
D» Magistrat besttmmt jeweils ein Feld der Fettkarte.

L̂ von ben Ausgabestellen mit Eiern beliefert wird, sowie di«
3abl und den Preis der auf den Kopf entfallenden Eier.

Artikel 3.
Strafbestimmungen.

blc E -benden Bestimmungen
£ * 5o“ » tÄ »S 8w "*“ ”’ >,e

Wiesbaden, den 30. März 1918.. (sem
Der Magistrat.
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ifts.

I.

^ «,ke«str. 8. sch. abgeschloll.
«achwokn.. HtbS. a. sofortfofiter zu verm. T
Ää ötliS. D.. ick.

m. G. Dillenberger .st
iLÄnausir. 12. Prt .-8im . m.

HcnanRr. 12 Frtsvw . 13. u.B Wi . Nab. Göller . Prt . *
‘ «nftt. 28. f* 3n. fltoC
'«im. a, onit. ftrau mt om. t
^ in«»r 1. 1 -Sim. n. g . t
[rtnaftt. 11. kleine Wobna..
itm. u. Kücke auf sofort, t
Siftt . 16. Mtb. P . u. Htb,

le 1 Bim- Kü. u. K. fr
,Dienste . 17. Tack», u. Kü...M mtl . a. i.  4, z. vm. t
Limdstr . 23"frdl . Ms. z. v.ß
i^inrb?i7~äÜZ18.■Dackü.̂
iSanWr . 31, bei.ib. Mani.1 Nim, v. Kü. zu verm. r
ümundktr. 52. 2. r .. iev. ^ >m-

r 'mrt sii vermieten._ _I
irinännTtt. 8. 1 8 . ti. Kü.^

JTnur.iüt.:). ) ;H- K. m.' HitdU.t
Cnn annTtt. 15, I-Zim.-W. t

18. Htb.. t 8im.
Mgraben 18. 1- od. 2-Lnn^
stnhna. Näb. Bdb. Part , t
Mättcnttr . 8, 1 hcUb. Mau-
tnrhe auf so?. Mi Perm. t
„itentaler Stv . 4, schön, groß.
Krontsmtz- Zimmer an rub,

Kmberc Pcrion au vcrm. t
jjailiit. 87. 8. 1.. lflt . 8 . u. H.Kimnenl. Bes, v. 10—12 vauj

Nähr- iUdwigstr

—10

59!

:lka,
rlfc
lkartc.
ld 88!

offei.

sür
t1«; 18 . u. Kü.

-1 iJt  man . Sifili. Laben,_
anmburgpl . 2 Prt . I.. Mans,

<m rub . sanb. Peri . zu rnii. t
nativim . m. Kochb. bill. z. v.
^Beckmann . Luxe mbst.7,27

«arktstr. 12. Htb.. 1 8 . u. K,
verm.  NM _Vdb. 2. r . t

i)  a*
Inttiti . 12 Htb.. 18 . u. K,
8Hm-rin . -' iji :. Bd!',. i . t. r

Bsuctfl. 8-5, 1 8 . m. SK all. U.
berd. z. verm. Näß, i. Lao. >

fettncc«alle~a7~kt.M-A^z, vm .1
i Sittolir . 88, S .. sch. 18 . m. .3bb,
■ ■Mschl. G, n. r. V. n. 1.4, N.l .r .r

Tiloiaeitt . 9. üvitio.. 1 8im ..
m. ki. Kammer an ält . » rau
sof. zu vcrm. N. Erda , das, t

Sott St , 8.. flrrtfo«. 1 gr. u. 1 kl.

ier:

iM.
tag

iMeingauer S-ir. 8, 1 8 . u. K.'I
Ilüeistüraße 4. 1 Zimmer und
I Kucke zu vermieten . >
HS&m 'tr 3. Htb.. 1 8 . u. K. t
Wmcrberg 8 L . u. H. 13 -u. K.1
Minervera 12. 1 8im . u. K. 1
Wmrrb. 14 v . 1 8 . K. N.B.1.1
«chaoitstr., 1 8 .. 1 « .. fof- *• v,
! Ääb. Oranienstr . 45. 3. r . 1
MÄachrstr. 4. 18 . u. K-. G. 1
fetkditftr. 6, ki. Wobnung zu
f verm.. monatlich 17 Jt.  t
tzchacktftr. 6. ick. kl. W. z. vm.1

jßÄackiitr.9.D.. sch.W. 18 -U.K.7
steiaristtt. 21. Dchw.. 1 8 . u. K.7
Echarnharilstr.13. 1 8 . N.P - r.r

lkchierst. St . 20 S . 1-8 .-W. z. v.ß
IWt. Schwalbacker Str . 6. sch,
t nr. Nt aui . mit Küche. r
lEchivalb. Str . 83, DaÄw.. 1 8.
i^und Kücke. ioi. »» vcrm. t
lEetanitt . 5, H. Dackw.. I3 . n.
I^Kü. a. fof. od. ivät . zu vm. r
IZeerobeustr. 9, H. P .. 1-8 .-W. 1
[itsrnnaiie 10. 18im . u. Kü. 1
I | ttin<iaf5c 32. 1 8im .. 6 . 'Hrt.+
kcerobeustr. 2. l 8 .. Kü. u, kl.

Kamm. i. Dachst, aus soiort
i bill. zu v. R. Wiesb. Kronen-
^Brau .-A.-G.. Sonnend . St . 7
Taunusstr. 69. iw. Mi . - Wbg,
.. a. «inz. Perl . a. 1. 10. z. v. ,
Magemannstr. 29. i 8 . n. K. r
Ralramit .4. 18 . K. Abicki. K.h
tagemannitr . 29 1- u. 2-8im .-
^Wubn. zu vm. Non. i . Lt . >
vreundt. Zimmer m. Küchrn-
^ Benutzung. 16 Mark . Wage-
. mannitraße 25. 1. Stock. An-
^zuseben von 10-11 u. 1-4. 7
^ «tramstr . 31. 1- u. 2-8 .-W. 1,

z. v. N. b. Tremus . i. S . 2. ,
Walramitr. 23. Manl .-Zimmer
^zu verm. Näb. Parterre . 1
teberg . 15. 2., ich. ionn. Vrdz,,
^evkl. mit Kücbe zu verm. 1
^ellribitr . 21, 1 8 . ». K. 1
Wellritzttr. 28. Prt .. 1 8 .. Ku,

; Bdb. Dach zu vm. r
Wellritzttr. 48. Zim. u. Küche.

Dachwobn.. zu verm. Nab.^Hinterb 2. Sto'ck links. ^

verm. Näheres Hinterhaus
' 1. Stock bei Schmidt.

, Wohnungen ohne nähere j§
«■asaas Angaben bbbsbb
tzleichstr. 25. Dckw. sok. vrsw .l
2 kleinere Wohnungen zu vm.,

- Htb.. Nenaalle 22 ' . Schnblr
Herrichaiit. Wohn. Parkstr . 20

aus sofort. Näder . Sditciner
Straße Nr . 25.

iKKBüSKffiffisaBfflaanssBa
S Wohnungen in umliegenden jjg
ilRütaMK Gemeinden U8BSWW
Dotzheim. Rbeinttr . 22. 18 .. K

U WieSb. Dotzb.St . lOlV.P .r.1

AttWt , MhWZM . u,
81-b. Wkst. n ? aaerr . soi. v. i
^»8immer °Wohn. Bad . Svei»

sekammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch, 1. Et ., kr. sonn. Laac.
N. Architekt G. Kolitv. War-
tektraße 7 b.. Bierlt . Hobe, t

Sonnenberg. Am Villenviertel,
herrsch. Wbg. 1. St .. 4 Z.. St..
Stell., Sveisek.. Bad . 581!.. ft.
warmes Wall., Gas . Elektr..
Frt !v. 3 3 .. Blk.. K. zus. ev.
geteilt a. 1. 7. ob. 1. 10. z. vm.
Näh. Miesbadencr Str . 60. 1

Sonnenberg . Lailer -Ariedrich-
Str . 4. gr. 8 . m. gr. Kü. im
SlbfdiL Artsv. i. Villa , z. v.
auf sofort. Haltestelle Ten-
ne' back. An ins. 10- 1LNhr.t

Sonnenberg . Mühlgalle 9 a. kl.
Wohn, mit Kell. n. Holzstall
billig zu Sermleten._ r

Sonnenberg . Platter Str . 34,
2 3immer und Klicke. t

6onnenöerg, SßütrsBe1,
2 - 8im .-Woün. auf 1. Avril
zu vermieten._T

Sonnenberg , Tallir . 24, 2- ob.
3-8im .-Wobn. zu verm. r

Parterrc -Wohn.. 4 8im .. Gas.
Bad . 8ubebör . soiort zu ver-
miet. Tennclbachstr. 53. 1

Tennelbarhstr. 53, Hochv.-Wbg..
5 8 . m. Ver .. Gas . Bad . Kell.
sofort zu vermieten._ _+

Sonnenberg , Wiesbadener Str.
Nr . 45. 2. Stock, hübsch« 3-
Ztvi .-W. mit Maul , aus 1. 7,
zu verm. Näh. das. Laden, r

2 Möbl. Wohnungen, Zimmer, J
MUKSSM Mansarden aaasssi
Möbl. 8immer in Landbause

a. Rb.. mit Lebensmittelbe¬
sorgung an ältere , bessere
Leute zu vermieten. Offerten
unter N. 167 an die Ge-
schäftsitelle dies. Blattes , t

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wohnung. Näheres
Nr . 32. Parterre. _1

Elc». Wohn- u. SÄlafzim . mit
Balk. gr. Schrerl' tisch. ionn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Ado!i-Straße i . 2. St . r . f

Arndtstr . 8, Part ., clcs. möbl.
Wobn- und Schlasiimmer . r

Arndtstr . 8. Prt ., bebagi. möbl,u. Mans. -l. vm.'!'

Arndtstr. 8 , part.
eleg. möbl. Wobn- u. Schlaf-
zimmer zu verm. Anders , r

Geisbergstr. 28, Garten - Ein¬
gang Dambachtal 11. möbl.
Wohnung von 8-4 8immer.
Küche und Veranda , Telc-
vbon. elektrisch Lickt._ t

Serbcrilr . 25 el.m.W.- ll. Schi.1

WtlüWl .4vÄ.3ZiM.-MHN.
ZU vermieten. Schwalbacher
Straße 52. 3. Stock.  1

Bertramitr . 20. 2. l.. ick. mbi.
8 . m. Schreibt, i. g. H.< mit
Frübitück evtl, ganzer Pcn-
sion zu vermieten._+

Vismarckring 11, 3. St . lks.,
elegant möbliertes 8immer
ssevarater Eingangs . billig
zu vermieten._t

El. mbi. 8 . m. u. ohne Frühst,
bill. v. Bismarckr . 11. 3. t.

Bleichst. 25 1. r.. a. mb>.8 .bill.r

Mövl . Zimmer
zu vcrniieten. Doöbcimer
Straße 12. 1. Stock. 1

Dotzbeimcr Str . 63. 2. Stock.
modern eiliger, möbl. 8im ..
elektr. Lickt. Sonnenseite , r

D-itzä. St . 1027P .. s. in. 8 . z. v.1
Dvtzheimer Str . 12, möbl. 8 -,

.Aockaeiegenbeit. frei. t
Frankenstr . 10, 8. St . l.. bill,reini . SÄiaslt . zu verm. 1
Frankenitr . 10. 3. l.. ick, reini.

SchlaMeüe bill. »tt verm. 1
Heilmundür. 3, U.. 1 ob. 2 aut

nlöbl. Zimmer zu verm.
Kaii.-Frieör .-8iina 18, Pt ., gut

möbl. 8im . an solid, iungen
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre. _ _ t

Karlitr . 37. 1. r .. mbl. 3im.
mit iev. Eina . ioiorl _ t

Äar Mr 2. Pt .. Schlosst. z. v. ch
Kellerilratze 10. gut möbliertes

Zinimer zu vermieten . Nab,
1. Stock links._ t

Schön mövi. 8im . in. iev. Ein».
lai . z. verm. N. Morivitr . 35.1

Moritzitr . 35. Stb . 2.. möblier-
tes 8imm . mit iev. Eing. r

Mühlgalle 15, 2. bei Frau
Wirtb . gut möbl. 3im .. cl.
Licht, mit vollit. Bervileg .̂für Dauermieter fot. o. iv. r

2 lleincre schon möbl. Zimmer
sWobn- u. SÄlasz.l m. bei.
Abschluß und Klos, zu verm.
sliheinbaknstraße 2._ t

Rhcingauer Str .^2, 3. r .. sch.
mbl. Erkerz. es. L.. , . vm. f

C  Wilhelmftratze 16
Die seit langen Jahren von Herrn Wolfs be¬

wohnten Räume (Laden und großer Saal ) sind
zum l . Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten . Der Saal mit einer Fläche von 180 qm
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dergl. Näh. durch Aisi Ksn Hess , j

t yVI

' Bitte  ,
Preisliste  !
verlangen.

ss » se !»?>Leere aaaaaaa
| Zimmer u . Mansarden Z

Albrechtstr. 33. 6t . I. Maas , mit
Kockb. u. Gas a. 1, Avr. ob,1 qffai zu vm. Nab. Part . <

Blückerstr. 8, III . l.. ick- leer.
8 im. m. Kocbaas zu verm.7

Elt». Str . 14. Mtd.. 2 gr- l. 8 -1
Frankenst.18 ar . l. 8 - L. KckaL
Frankenstr 22. 1 leer. gr. Zim.

Vdb. zu verm. Näb. 1. St -r
Gneiseuaustr. 12. Part .-3im . m

Kab. sH.i z. v. Gö ller.V.P .r .'f
Helenenitr. 17, ein gr. leer. 3im,

aus sosort zu vernüeten . ■<
Helenenstr. 17. gr. l. 8 . i. vm. 1
Serdcr tt. 25,Hchv.. l. Frtsvz.z.v.1

H ermannst raste 6,
"eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lauck als
Werkstatt geetgnetl im Hot
sind zu vermieten. Näheres
zn erfragen bei H. Treisback.v>.n,if?nstraße 7. tt.

Sckwalbacher Str . 57. 2. r ..
1—2 bebaal. möbl. Ztmmer
guter Pension vreiSwürdig
zu vermieten. >

Schwa!b.Str .?3,1
q. u. eins, mbl. Zim. zu vm.l

Walramitr . 8. 2.. schön möb!.
Zimmer billig._J

Zietcnring 10. 4., fremidl . mbl,
Frtsv .-Zim. UM.  Dauerm . f

Karlstr . 37,2. r .. mbl. Mans. m.
m. Kochof. a. l. Hausarb . z. v.t

Noonttr . 18. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Oken soi- od. fpat .T

Schwalb. Str . 4. 2., gut möbi.
Wobn-Schiafz.. auch an alt.
etwas vfleaebed. Hrm , ä.. v. 1
verm Nciberes 3. >Ltock. '»

Sckwalbacher Str . 71. Bäckerei
möbl. Mans. m. Kockoten geg.
etwas Hausarbeit abruaeb. l

Siedricher Str . 19. Part .. 3-
8im -Wob», zu verm. 1

Marktiir . 12. 2. r .. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstellen vm. j  I

Marktsir .18 L'i.n.I.iWi. ioi.z.v i
1—2 schöne L 3 ., a. f. Eeichstsz.

an verm. $<’. Maritzitr . 35. I  I
2 leere Zimmer für Büro oder I

Wohnzwecke aus sofort
zu verm. Moritzttraße 12,
Vorderbans 1. Stock_ t

Ntcderwitr .il P ..8 .MbI.-E!nsll
1 Mans. aus sosort zu vm. N, I

Or anienstr . 35^ Hintb.. I. r  I
Oranieni -r . 35. 2 tDTat'.[. z. vm, j

Näb. Mittelbau 1. St . lks. 1
I Rb-tnstr . 5«. 2., 2 ineinander-
! q«li. t. 8 . m. Blk. iev. E. z. v.1

Rlitinsir . 117. 1 leeres 8nn . k.
Haus verwa ltu ng zu  verm . r

Mmerber « 14. I. B.. ick. t, 8,
Kochosen. iev. N. Vdb. I. > j

Nömcrbera 14. I . V.. ! 8 - icn. I
u. Kochgetegenb. Näb. llr . 1

Sedanlir . 1. gr . leer. 8im„
Part . Näb. 2. St . links, j

Steiiigalle 23,1., leer. 8 . iui.f
Walramitr . 12. gr. leer. 8im,

i. Vordb.. lev. 8 . aul lak.. r
Wörtbitr . 8, Part ., ein leeres

Zimmer im Abschluß zun,
Nntersiellen von Möbeln
zu vermieten._ I

Walramitr . 37. gr. teer. Dachz.
sos. zu verm. N. Bdb. Prt . i

Yorkstr. 3 a. Rg.. Sdi .. sch, «r.
Frtspz . a. 1.4. cv. sr. Si. l. l. j

Bleickktr. 30. 1 Maus, z. vm. 1
Ellenbogengalle 3. leere Man-

sarde mit Kochoken._I
Gneiienauitr . 16, Hchvrt. r .. l,

ob. möbl. Mank. zu verm. 7
Hartingstr . 13. Prt .. gr. schön«

b«szb. Mansarde , zu verm. f
HeNmuiiditr. 31. Bdb., beizb.

leere Maus, zu verm. 1 i
Sermaiinsir . 15. ick. Mi- ift'i I
Karlitr . 2, Man !, z. vcrm. 1
Karlstr . 3. Maus, mit Waller

und Kochaeieaenbeit. _i I
Karlstr . S. leere Mi . m. Kockü̂.

auf fol. Näb. 2. Stock. 1
Kirchgallc 11. 2. St ., l. Man ?.

mit Kochherd sof. zu vm. 1
Lrürftr . 15. I . St .. I Maus. an

einz. Pers . auf sof. zu vm. 1
Morihstr .43,1.. sch.Ms.z.Einit .v,

Möb. o. a. einz. Frau z. vm. r
Gr . Man ?, z. Unterst, v. Möbel

zu verm. Näb. v. 1—2 Nbr,
Starck. Rbeinstr . 56. 2. St . r

Riebtttr . 4. bzb. Mans. m. G. 1 !
Sckierkt. Str . 26. P . l.. bzb.Ms.-f !
Seerobcnitr . 9. Stbs .. gr. leere

Mansarde zu verm._+
Steiiigalle 15. Mans. z Möbel-

«init . z. vm. Nab, ill . lks. 1
SckwalbaKer Str . 45, Mtb ., 1

or . beizb. Mails, a. loi. v.
Seernbeiittr . 9. gr. Mi . m. K. 1
«reiliie . 3. schön, leer. Zim. i
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . K a c f c»hirr.  Rorksiraße 6. t
Zimmcrmit . 6. g. l.M . N.P .r.l

8aaassiaasUsa»a«««MKGeschäftsräume. LagerkellerZ
» « « SLMBs »sw. « « « UM̂ aa

Laden
vorzügliche Lage. . billig »uvermieten. Äbolkstr. 6. r
Laden tn welch, bis ieüt eine

Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war . »u verm. Nah,
Albrechtttraße 5. 2. Stock. 1

Albrccktllr. 20. Gr . Laden m. 2
Schaufenst. m. ob. ohne 3-Z.»
Wobn. a. sofort bill. ». «er-
mieten. Näheres Adolfsir. 14
Weinbanblung._ t

ZchöllN ßttM«izn
Laden»

m.MilerWl>hMW
am Blsmarckring billig
zu vermieten.

Näh. Nikolasstraße 11,
Hof links.  _ t

Laden p. Monat M 30 »u ver¬
mieten. Bismarckring 17. T

Bertram «. 25, größ. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 1

öleichsttatze 3V,
i Laden zirka 33 am z. vm. i

Ätückervlad 6. Lad, zu vcrm. 1
Eli». Str . 14. ar . Lad, m. Ldz.1
Aui iot.: Dotzdeimrr Str . 37.

Ecke Zimmermanustr .. 1 sÄ.
Ecklad. m. INai.-Tbeke n. W..
a. Wunsch mit kl. Wobn. N.
Br . Wandt . St'irch aalle 5». 1

Friedrickür . 39. Ecke Neugalle,
gr. Ladenlakai u. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock. 1

Laden Frankenstr . 19, n. 8>ing,
mit oder ohne 2-Z.-Wobn. 1

Kir chgafseS
! gr. Laben mit gr. Neben¬

raum u. Sockelgeschoß zu
verm.. cvt. mit Wobn. 1

LaSeu
auf sofort zu vermieten. Ed,
Wen-iavdt . Kirckaalle 48 T

tanggaffe
(Nähe Michelsberg)

linet » l!
mit zwei Schansenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
_ Langgasse 7._
Marktplatz 3 idirekl a. Markt.

gute Berkebrsl -i . groß.Laüen
mit Lagere, u. Keller a sos.
ob. lvöt.. evcntl. mrt Woh¬
nung. Siäüercs Büro Par-
terre links. _>

MicheiSdrr» 12 2 Räume als
Geschästs«. , . v. N. dal. Lad

Wehergafl« 7,
laM-v.GeschWslllge
lEckb. an 5-Straßenkreu -,
schöner Men'Zchaui'
mit od. ohne Wobnung ,u
om. Näh. Fritz DeckerWwe..
Webergasse7 1

Schöner

Cs. 100 Qmtr . gr. Helles
Geschäftslokal

I mit auffälligen Schauiensi.,
im 1. Stock des HausesEllen-

I bogengallc 1L
, Johann Wolter.
11072 Eiten bogengallc 12.

Eingrotz .Laden
Friedrichstr. 10 a. sof. od. fp. z.

verm. N. 1. St . r . daielbst.r

MMiM . ll "AS
Großer Laden mit 2 Schaut,u. Nebenraum sofort z. vm. 's

Gneiseuaustr. 12, Lad. m. 3 .. K.
25.1t»itl. Kaelebier. Norkir.6 vLttden.

Häsnergallr 3. auf sofort zu
uerm. Näb. bei W. Kavvus,
Kl. Weberaalle 13. 1

Schöner Laden
HLinergallc 1. aul los. zu vm.

l Näb dal, od. Partsir, 10. 1
PrlenellUrane 16
mit Wohnung zu
vermieten. 1

Laden iSelenenstr . 291, m. ob.
obne 3 >m. z. vm. N«o. Hollt
mann. Emier Straße 43. r

HMiiÄslrG 24.
Ecke Bleichstr.. kl. Laden ,u

verm. Näb. Bäckerei. _t
Sellmunoltr . 27. Lad.lot. o. lv/l

Metzgerei
Hcrderitr . 6 lieitb . Etraubl . m.

Wobng. zu verm. Räb. nur
Gr . Burgstr . 11 bei Becker. 1

KirAche 23
\ ist das Restaitralions-

lokal „Terminus " auf
sofort oder später wegen
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitig zu
verm. Näh. Bertramstr 7,
Lrdgesch. b. h . Böhler. 7

für sofort zu vermieten.
Emil§ütz.
Langgasse 25.

Mauritiusttr . 12. 1 großer od.
2 kleine Läden, ev. mit La¬
gerraum und Werkstätte aus
1. Avril zu verni. Nadercs
daselbst bei Herrchen. r

Laden«>s Lazerram
ca. 100 aru grob, im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermieten. Näheres Mauri-
tiusitr . 12. Geschäftsstelle.  1

Mittrlsir . 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirckaalle 11. 2. Stock. t

Maritzitr .43 Lad. a.a.Büro z.v.1
Moritzitr . 44. Laden mit od,

obne Wobn.. los- od. ivät. 1
Moritzitr . 59. Lad, mit Wobn.1

Laden
event. mit Wobnung. Näheres

Neroitraßc 28 bei Sauer . 7
Laden Ncroitr . 38 m. Wob», m.

ob otzne Laaerk. R 1 r. 1
mit Wohn »t . ieoa*

S^ aoen ^nter Watchkiiche. t
Wascherei. Färberei oder l«r
jedes Geschalt, nabe d. Bade»
Hotels . aui los. od. lvöt. zu
um. Ncroitr . 88. Bdb. 1. r . -

Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort
?■„ Din. Näb. Nikolasstr. 9, E.1

cranikultr . 52. Ecke Goetbe-
ftrafie. Ladenloka! mit Wob-
nuna billig zu vermieten.

Ranenibater Str . 9, Sa6. z-v,1

laisi.tctli!y .te .-!hHi
mit Zim. od. kl. Wohnung,
in. Heiz., in verkehrsreicher
gm Lage, febr bill. W - *0
VM. d. ft Sb Ter. Luifenstr 4fi.f

Laden SdmtuborftWcfl̂ e 7 uw
vermieten. Näberes Hinter»
baus . 3. Stock._ '

Laden
vermieten. Sedanvlad 1. t

O *, % **.*«' m. o. obne Einricht.Rhein«r .331

Günftigr Gelegenheit j.
Selbständigmachnng!SiileuÄB
sehr gute Lage, in w. seit
Jahren seines, sehr gut¬
gehendes Damen- und
Herreugesch- betrieb, w-,
mit oder ohne große 3-
Zim.-Wohu. z- 1- April
oder später zu vm- Näh
beim Hausbesitz. Rhein-
ftrotze US. 1. Derselbe
ist zur Beschassitug der
Einricht, behilflich. Auch
lür and. Geschäfte pass

Laden zu vermielcî Rödcr.
ktraße 47. an der Taunus-
Itraßc . aus sofort  oder
i v ä t c r.  I

Römerberg 19. Lad. m, W«. u,
kl. Wka. Hewraarterntr . 14 r

Taunusttraße 16
i« der von der Firma Knaus,

Optiker, bisher inuegebabt«
Laden andernKitig zu ver¬
mieten. Näh- Frau Aug,
Enael Wwe._I

Wagemaunstr. 14. Laden in. od,obne Wobng. zu verm. r
Wagemaniiitr . 29, Stbubmach.-

»o ben mit od. obne Wba. v

' Laden.
Webergallc 12. sofort zu ver¬

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergalle 13. t

Eckladen.
Äebergalle 14, fof. , u verm.

Näb. bei W. KavvuS. « leine
Weberaalle 13. *

Großer Lade», auch "»tzeilt.
Wellritzstr. l ,u verut . Nab,Emier Straße 2. Part . 7

Wellritzttr. 3V. 1.. Lad. m. Ztm.
und Kücke zu vermieten . 7

Wellritzttr 57. Lad. m. od. obne

Merplie23,
in criier Kur- «. Gesckäits-
iage, 2 große schöne Laden
sofort oder später , n verm.

j Näheres « . Lugend üb  I.
Mainzer Straße Nr . 54.
Lelepbon 1363.

zu verm. «seltne-
Laden straße 37._;

Siltnet ütofter faßen
(Wilyetmstratze)

auf sofort , u verm. Näheres
An der Ninskirch« 4. Part . 1

Aorkttr. 33. Laden m. 4-Z.-W.1'
Heizb. « tetter. 32 am m. Ober»

licht sofort ob. kvSt. »w »er-
miet. RSb. Moritzitr . 44. i

I Bleickttr. 29, Werkitätte ». v. 1

Mauritinsttr . 12 lind belle
Werk«, ev. m. Stalls . u. Si«-
benr. u. Wobn. f. Sandw .- u.
Fabrikbctrieb geeign.. aui 1.
Avril zu vermieten . Näheres
daselbst bei Herrchen.  T

Scerobcnit . 7 Werk«. 0. L. sos. 1
Zimmeriitannttr .19 WlstLOam'f
«i" » ttr 3- Laaerr . u. Wktt. *
Dotzb. Str . 121, Lagerräume 0,

Wkii. m.el.Kr.soß N.Güttlerl
Feldftr . 18. ich. d. R.. vall. t. W.

0. F-. a. <oß , . v El . « nl . vrb,
Näb. Felbitr . 14 b. Klooo. r

Gneiseuaustr. 12. Part .-Raum.
ca. 116 am grob, als Werkst.,
Lager- oder Fabrikraum kür
Avril zu vermieten . Kork¬
st Me ^ beiLaeiMLL ____.1

Goebenktr. 5. Räume f. Möbel-
eimiistellcn zu vermieten , t

^agerramn
30 am groß, trocken, bell u>
luitig . Eia. Eins .. , u verm
KIeittttr .9 N Rbeinst. 84. 2.+

Reroltr . 32. grob. bell. Raum,
12X6m.  als Lagerraum od.
Werkst, los, ob. spät. , . vrm.>

Markittr . 12. Entrei .. 4 Räume
soi. zu verm. R . Vdb. 2, r .ch

Reiielbeckttr. 15. trocken. Kell. u,
schöne Lagerräume tos, z. v. r

Rikolasstr . 21. ganz. Htb. für
aewerbl. Zwecke zu verm. 7

Steingalle 15. gr . Part .-Räume
für jeden Zweck geeignet, zu
ne rm. R89 111 links. t

Lagerr f. Mob.. 6—8 3 . fof. od.
iv.z.vm. Erb . BiSmarckr.ll .r

Aiiisraum m. Z.. Sellmdst. 27.1
Ein Raum , der seither »um

Unterstell, v. einer 12-8
Einricht. sHerrlch. - Möbetnl
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jt, zu verm,siifili. Nikolaslir . 41. 2. r t

StBnienitt . 3§, 6 «“ b“
1. et ., bell, beizb. gr . Raum
TU1 alle Zwecke zu verm . r

Rüdesb.St .34 Lagerr . s.Möaw,Mtst. m. es. L u. Kraktzlt. r
Heller Parterreramn . 50 am

gr.. s. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Äorkstr. 6. Kaekebier.1

l gl. HM AlMilMk
zu vermieten. >rrchwalbacher
Straße 45.

Auiorauiii m. anst. Lagerräum.
ca. lUU arn ganz 0. get. ». vm.
Zielen , iiig 13 d. b. Sausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib . r

Sellmundstr . 27. Waacnballem
AMvaarage zu verm._+

Keller. 75 am groß , zu verm,
Gneisenaustr. 12. Part , r . 7

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verm. Albrcchtitr. 44. 1. 1°
Weinkeller. 230 am gr.. mit

Auiz. ftir 500 Jt Sil verm,
Näb. Bleichstr. 47 Part , f

Sckttckterstr. 19. ein Weinkeller
m. bvdr Aufz. u. Packraum,
ev. a. zu aeeign. and. Zivecke
zu vermieten. , „ ^
Nä heres öaielbst 3. Stack, r

Schwalb. Str . 44. Weint , z. v. f-
Sleingalle 15. groß. Keller zu

verm. Näh. Ul. lks._ +
Adlerstr. 62. Stall , sür 2 t,

Remise, m. od. ohne 2-8 .-W,
a. 1. Avril zu verm._t

Adlerstr . 59. Stallg . i. 1 u. 2
Pierde . Rei».. 8bü .. Wbg. 1

Feldftr . 18. Stall , iür 2 Pierde
u. Rem., nebst 3-8im .-Wabn,
au? soiort zu vermieten , t

GericktSstr. 7. Stall und Re-
miie zu vermieten. «
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königliche Schauspiele. _
©ienatBB, de« 9. April, abends 7 Uhr. Bei aufgch. Ab

tDicnst. und tzrelplätze sind aufgehoben.)
Zweites »nb letztes Gastspiel des Grodb. Bad. Kammersängers

Herrn Heinrich Hensel vom Stabttheater in Hamburg-
Tiefland.

Wiesbadener Neueste Nachrsch^

TfifllLll
Rudolf Lothar. Musik von «ugeu t 'Albert.

I « Ezeuc gefetzt von' Hrrrn Ober^Ncgisieur Mcbu».
Wllhelmstrasse 8.

an. RU v v « ra «Joer-aicgt || eut Mcbu ».
Wu!W»t (SM« ln ^ °em « orfptel und zwei Aufrnge« «ach « . Guimera «o»

Musikalische Leitung: Herr Profejsor Mannstaedt.
Epiellettung : Herr Obcr.Regiffeur Mebu».

Ende gegen 9.4ß Uhr.
[in WniM öaWnr ttnieiW!

Residenz - Theater.
»>

Dienstag , den 9. April. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Unter der blühenden Linde . Ncuhciti
m  fröhliche» Spiel mit Gesang tu8Akte« von Leo Kästner und

Ralph Dcsmar. Musik von sfr. Gellert.
_ Ende gegen 10 Uhr.

Volksbildunqs -Verein
E.V. :

Im Festsaal der Turngeseilschaft , Schwalb. Str 8
Dienstag , den 9 . April , abends 8 Uhr:

Abend - Unterhaltung
«um Besten der erblindeten Krieger

veranstaltet von Feldgrauen.
1. Bunter Teil.

Ui . 2. ••Schorf * Durstig “ ein lustiges Spiel in 1 Aufzug.
Eintrittspreise i 1. Pi. 1 M.( 2 . Pi. 50 Pfg ., 3. PI. 30 Pfg —

Vorverkauf Dienstag von 11—1 Uhr am Saaieingang.

Hyf ;iene - Aiissteil &ang
^IHuffer isisdl Säugling 44
dfiF Va]  VithnmnACAllsalieli O TT(Uu _ _J •_ . .. .. ..

Jf«-aSm !“S95elUf h, ^ E-T,ör med-dvg Auiklärnng Dresden n
d.Or 3gr.Wiesbaden, des Rhein-Main.Vereins f.FevQlkernngspolitik' . y ~' « v».s«e»u-j»atu.woioiüsi .revQiKenmgspomurWiesbaden , Turnhalle Lyzeum II,
Geöffnet 10-1 und 3-8 Eintrittspreis Mk. -.50
Sonn - und Festtags 11 6 Dauerkarten W . 3 —
_ Vereine ErmKsslgnng.
Frauentage: Dienstag, Donnerstagn. Sonnabend 10-1 Eintritt K. 1.-

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , » . April;

Nachmittags 4 Uhr
AbonnementsKonsert

Städtisches Kurorcbester.
Abends 8 Uhr;

Abonin >menis .honsm
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

618
C b 3 I i «?♦

«lrchgasie 78. Telefon
Der netteste

MiaMay -Film
^Woqen des Schicksals"

Schauspiel in 4 Wien nt. Mia
May und Erich Kaifer -Ttetz.

Lustiges Beivroaramm.

88 AiWtgkarten1Mark
50 Kriegskarten 1.50,50 Kopf»o.
Pfingstk. 2.—, 50 Blumenk.2 mit
Glimmer 4.—. SO Liebesk. 2.- ,
50 Geburts . n. Namtgsk. 2. - ,
50 Kunst!, u.Landsch. 2,3 u. 4.—,
25 Oelgemäidek. (Neuheit) 4.- .
25 Pastellgemäldek 3.- . (Ai27
p . Wagenknrcht»Verlag , Leipzig.

eingetroffen Muster und Be.
schreibungen zu Diensten- ]**9°

Karl Ziss,
Dohbeimer Str.  101. Tel. 2108.

K onservenring e Z
in allen Größen u.bestbewähw
ierQual ., Glasöffner Mk. I .SV
empf.MkAkAitzkr& Co.

Langgasse 12,EckeSchützenbofstr.
karten

4 Mk. Faul Kupps.
Frendenstadt (Württ .). [A152

Schuhsohlerei„Hans Sachs
— - MichelSberg 18-

Annahme sämtlicher Schutireparaturen
bei billigster Preisberechnung.

Lieferzeit  1 —2 Tage . 'Wag [4706

Bekanntmachnna
^ "woch. den 10. bä. mt .. nachm. 8)4 Uhr wird der

rmterreichnete im Pfandlokale Ren gaffe 32 zivangswetse
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

2 Schreidttsche, 1 Halle aus Holz und Tuffsteinen u. a . m.
Wiesbaden, den 9. April 1818. fisw

,_ Richter. Gerichtsvollzieher. Oranlenftr . 48. 1.

in 4 Akten.
£ Ät ? ? ®rse .11 .Die Königin
Mabel Kaul * * » • . , , Dornrösdien
Harry Liedtke .Der Prinz
Prunkvolle Ausstattung , die nicht leicht zu über¬

bieten ist , stempeln diesen Film zu einem
Kunstwerk allerersten Ranges.

Lloyd George in Berlin
köstliche Satyre.

Oer HfSilüonenkuss
Reizender Filmscherz mit Paul Heldemann und

Melitta Petri.

Za diesem hervorragenden Programm
haben auch Jugendliche Zutritt.

Das überall mit grossem Beifall
— auf genommene Lustspiel : —

Lehmanns Brautfahrt
urfideler Schwank in 4 Akten.

Arnold Riek u. Guido Herzfetd in den Hauptrollen.

Spielzeit von 4—10 Uhr.
rww

Erstklassige
Lichtspiele Klrchgassel8

Telephon 3031

Nur 3 Tage! Erstaufführung!
Der eiserne Wille Nur 3 Tage!

4 Akte ! Schau spiel m. ALBERT BASSERMANN. 4 Akte!
Das Liebe »daeil

_ Lustspiel mit Sacy von Blondel.
Stahlerieus ;oiis Im Tiiomasverk

Naturaufnahme.
Nur Wochentags ! Nur Wochentags!Seheiu und Sein
3 Aktei Marine -Drama mit Otto Eggerth , 3 Akte!

Nely Lagarst , H. Alexander , W. Schräder.r
Lehrling ~\

für unsere kaufmännische Abteilung zum baldigen
Eintritt gesucht. Es kommen nur Söhne aus guter
Familie , die willig und fleißig sind und sich für dm
Zeitungsberuf für geeignet halten, in Frage . Kurze
Bewerbungsschreibenmit Lebenslauf sind zu richten
an die

Wiesbadener Verlags -Anstatt
G. m. b. G. V205̂ y

^ Mist -Gesuche J
Kl. Familie , 4 Pers ., suchen

Z-Ziimtc-Wchiimg,
evtl, gegen Nachlaß mit Haus¬
verwaltung , für 1. Juli . Off.
mit Preis u- R » 289 an die
Geschäftsstelled. Bits ., Nikolas-
stratze 11. 4600

Maschinen¬
schreiben

Offene Stellen

Lagerarbeiter

Der neueste .tifa llhr - Him!

Schauspiel in 4 Akten . — -njr __
In den Hauptrollen : « HÄ JaSLfiy^

Erich liaiser -Tietz u. Herrn . Vallentfn.
(Ein kleines Mia May-Album mit Beiträgen der

Künstlerin für 20 pfg . an der Theaterkasse .)
Die Sonnenfinsternis ln Kakalao
Schwank in 2 Akten mit dem lustigen Trio

Melita « Mir!
Deo | » iakert■ «Herbert auimfiller

Ab Samstag , den 13. April : Henny Porten
S'uust des iUcscn ^ (Zweiter Teil ).

4683

gesucht.
Kohlenhandlnna Weber,

" ge 9. [4688

MsUnoilnWllerii,
gesucht. [4620

Karl Hoch, Dotzheimerstr. 109.

TiiAigeS gräulciit
mit guter Handschrift, nicht
unter 18  Jahren , für buch¬
halterische Arbeiten az.z von
einer Buchdruckerei sofort
gesucht. — Nur Damen, die
bereits in gleicher oder ähn¬
licher Stellung tätig waren,
wollen Offerten mit Zeugnis-
ab schriften und Angabe der Ge-
haltsansprüche einreichen unt.
H 304  an die GeschastSst. ds.
Bl ., Nikolasstr. 11. [B.206

E «! zmnl . Wchn
zu
H4! Steingaffe

es.

Stenogr ., Gabelsbergev und
Stolze -Schrey , Schönschreib.,
deutsch, lat ., Rundschrift, eins.
u. amer- Buchh-, kaufm. Äechn.,
Führ , d- Lohn» u. Portok . usw-
lehrt in kurz Zeit durchaus erf.
Dame mit la Refrz . Hon. mon.
12—20 Mk-, je nach der Teiln.
Beg. neuer Vorm.. , Nachm.- u.
Abendkurse: Anfg. April . Bald.
Anm. erw-, da nur eine geringe
Schülerzahl angen. wird. Näh.
Institut Meyer , Dotzhrtmer
Stratze 44 . Tel . 370 ». [4J54

Tüchtige

Waschfrau,
wöchentlich drei Tage , gesucht.
^Maschinenbetriebs. *2588

Neroberghotel.
Selvftftandtges , M?
sleitziges Mb chen,

bei. guter Behandlung sofort
gesucht. Co michau,

Schwalbacherstr- 44, 3. Etg.

fa * Trinkhallen gesucht.
Kieme Kautlon ersorderl. [H«°»
Karl Hoch. Dotzheimerstr. 109.

' .. . mmmmmmmrn
Stellengesuche H

®eti.Mulein»
Haushalt erfahren , sucht Stell,
m nur besserem Hause, am lieb,
sten bei alleinstehender, älteren
Dame. L. Bever,
*2687}  Remscheid , Burgerstr . 4.

Dienstag , 9 . Aprü 191,

Danksagung.
k'ür äis vielen keveiss kenrlieksi-

Peilnakine bei dem Hinscheiden unserer
geliebten unvergesslichen Tochter und
Schwester

Minna
sprechen wir auf diesem Wege , besonders
Herrn Pfarrer Kühler für die trostreichen
Worte am Grabe , den Mitschülern und
Schülerinnen , und für die vielen Kranz-
und Blumenspenden unseren innigsten
Dank aus . (*2584

Biebrich (Waldstrasse ), 8. April 1918.
Familie Lud. Grossmann.

Dame
auS guter Familie sucht die
Führung eineS herrschaftlichen
Haushalt - zu übernehmen, wo
re ihre 10- und lljähr . Knaben
mitbringen kann. Selbige würde
auch die Miterziehung d. Kinder
übernehmen , da gute Schul
bildung u. Sprachenkenntniffe
Vorhanden. Gute Empfehlungen.
B. Angebote unter R . 246 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes,
Nikokasstraße 11. f*2585

Geldmarkt □
Wer leiht ein. Kriegsbesch.

gcg- Schuldsch. oRspätereRückz.
mit Zinsen 300 Mk. Off. unt.

413 an die Geschäftsst. ds
Bl. RikolaSÜraße li . [*2563

Tiermarkt

Eine hochtröchM Ziege
zu Verkaufen. Medenbach 37. j*2*1

ttauf -Gesuche
4185Kaufe

Altmaterial
Lumvcnv.Kg.1SPf,geltrllk.Woll.
lunmen 1.50, Papier z.Einstamvi.
u. Zeitung .. Metall ges. Höchüvr.
Z.Ga «er.Helenenstr.l8.TcI.18S2.

Su verkaufen
Gut erhaltener

Ätz- ». ipin
ncit . . . U *_neu aufgearbeitet,' zu verkö
Zu sprechen: nach 2Uhr '- i

Thorn , Dotzheimerstr
4670] 3. Etg ., Hinterhauk

kl«DofiitänDigcsS
mit Roßhaar -Matr ., 1 wer
Kinderbett mit Messinast.
oerk. Oranienstr . 23,  Mtlv . [;

Sekretär , Nollpuit , Ben—
Kleider- u. Küchenschr., Wo
kom-, Bett ., Deckbett., Kinderb,
z. vk. Helmundstr. 17.Kannenbv

Hasenstall
zu verkanten, sowie sämtst
Schntbücher f. d. KaufmL»
Fortbildungsschule , ne «.
b70[Lothringerstr . 29 b Gehri«

'Waschbiill,fast neu « .— -
in Eichen gestrichen u- lack
billig zu verkaufen. *

Struve , Herdestr. 8, 3.
Warner . Schmie!

Handleiterwage«
prima fest stark gebaut, 5 - 8Z!
Tragkraft , bill. z. verk. [*»
Heümundstr . 15, 1. St ., Petri

Bekanntmachung.
J?.m dr ^ twoch, den 10. Avril , nachmittags 4 Ubr werde»m Pfandlokal Neugasse  22:
1 grobes Hirschgeweih, 1 Muff IBider ). 1 goldenes »r

1. Rh « . 1 Hängelampe. 2 Lüfter. 2 Nachtfchränkch
1 Schreibt,schstuHl, i spouifche Wand, 1 Klavier . 1 Bllti
1 Bücherschrank, 2 grobe Oelgemäld«. 1 Kleiderschrank. n
Betten , 1 Bett , eiserne Bettstelle

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern. B
steigerun« teilweise bestimmt. (S

_ Belte. Gerichtsvollzieher. RüdeSbelmer Stratze 33
Rckaniumachuna.

Mittwoch, de« 10. April 1018, nachm. 8 Uhr Vevsteiseve
zwangsweise Helenen st ratze 8:

3 Sofas , 2 Kletderschränke, 2 Kommoden, 1 Vertiko.
Buffett . 1 Diwan . 1 Chaiselongue, 1 Schreibtisch, 1 Tepp
1 Waschmaschine, 1 Waschmangel, 59 Wirtsstttble , 300 E
ralbobrer . 12 Türschlt-tzer, 1 Bohrmaschine u. a . m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaörn , den 9. April 1918. P

»aur . GerichtSSollzieber. « Srnerstr . 3

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. Avril , nachmittags 8 Uhr werden

dem Psandlokal Neugassr  22 dahier:
2 Sofas , 1 Eisschrank,

öffentlich zwanal -welse gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. April 1918.

Habrrman «. Gerichtsvollzieher. Wallufer Str . 1

I
Taunusstrasse I. Berliner Hof.

Gunnap Tolnaes
der bekannte geniale Darsteller des

99 Maharadscha“
in dem glänzenden Schauspiel:

W
Vornehmes Spiel ! Meisterhafte Regle!

Herrliche Ausstattung!
Interessante  Naturbilder.

Die Stricknadeln
Schauspiel in 4 Akten und einem Vorspiel von

August von Kotzebue.
In den Hauptrollen : Käte Haak, Erich Kaiser-Titz

vom Lessingtheater Berlin.

Spielzeit von 4—10 Uhr.
,4707
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